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Beſtellungen 

nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Amtliches. 
| Septbr. Se. Mal. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Geheimen Siegierunge- und vortragenden Rath im Minifterium für die 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Greiff, den Rothen Adler Orden drit- 
ter Klaſſe mit der Schleife, 2 5 dem Kreisgerichts Sekretär, Kanzlei» Rath 
Wohlrab zu Mählberg im Kreiſe Liebenwerda, dem Rendanten der ftändi- 
ſchen Sparkaſſe und e Tre Kaiſer zu Luckau, dem Königlich fäch- 
ſiſchen Ober- Lieutenant a. D., Rittergutsbeſitzer von Wiluck! auf Kabel im 
Kreiſe Kalau, dem Gutsbeſitzer und Lieutenant a D. Fiſcher zu Benau im 
Kreiſe Sorau und dem Beigeordneten Roebel zu Berlinchen im Kreiſe Sol. 
din den Königlichen Kronen Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 


Zur Lage. N 

Unſere Officiöſen kommen mit der Vertheidigung des jetzigen 
Syſtems etwas ins Gedränge. Kaum hat die Provinzial⸗Korre⸗ 
ſpondenz die Politik des Miniſters des Innern gegen die Angriffe 
der Liberalen in Schutz genommen, jo wittert die „Kreuzzeitung“ 
darin eine Konceſſion an die unverbeſſerliche ns und ruft 
den Officiöſen ihre Warnungen zu, in Folge deſſen denn auch die 
heutige „Norddeutſche Allg. J.“ erklärt, die Regierung denke nicht 
an Konceſſionen, es bleibe Alles beim Alten. Inzwiſchen verlautet 
doch aus der „Z. Korr.“ daß der Miniſter des Innern auf dem Ge⸗ 
biete der kommunalen Geſeßgebung nicht unthätig iſt und Vorlagen 
an den nächſten Landtag zu erwarten ſtehen, die möglicher Weiſe 
der Oppofition den Stachel nehmen. Alle Parteien werden in dem 
Wunſche übereinkommen, daß endlich in der inneren Geſetzgebung 
wieder fortgeſchritten werde, da wir eine Epoche der Ruhe vor 
uns haben, welche dieſe Arbeiten überaus begünftigen dürfte. 
Den Zeitungsſturm in Frankreich hat, ſollte er ſich nach kurzer 
auſe auch erneuern, Deutſchland nicht im Mindeſten zu fürch⸗ 
ten. Unſere Regierung hat ſich durch ihre militäriſchen An- 
ordnungen ſchon im Gefühl ihrer Sicherheit gezeigt, und be⸗ 
ſchämend wird dieſe unſere Sicherheit für den franzöſiſchen Nach⸗ 
ar werden, wenn ſie unbekümmert um ſein Säbelgeraſſel an 
die Geſetzgebung geht und in ihr den Weg findet, ihre moraliſchen 
roberungen fortzuſetzen, die Frankreich eben ſo ſehr fürchtet, wie 
die kriegeriſchen. Der „Konſtitutionnel hat in dem bekannten Ar⸗ 
tikel, der auffälliger Weiſe an der Pariſer Börſe ſo viel Unheil an⸗ 
gerichtet, mit Bezug auf Süddeutſchland das Wort ‚nablorbiren" 
ählt. | Al DIE. ime Einperlei⸗ 


dem Nordbu 


all gehe N 


nde ice hen 
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bung a au Jen F N daß > 
liſcher und diplomatiſcher Einwirkung dem Nordl 
werde. Es kann uns heute ganz gleichgiltig ſein, welche Phraſen 
die franzöſiſchen Regierungsorgane drechſeln, wenn es nur bei uns 


u Hauſe gut ausſieht; ob ſie uns am Main fefthalten wollen, oder 
0 fe 3 larer erklären. Wir wiſſen, daß Frank⸗ 
reich zwar den Willen hat, uns zu hemmen, aber nicht die Macht; 
denn es ſteht ſo iſolirt wie jemals. Nur Spanien bleibt ihm viel⸗ 
leicht. Welche Kälte zwiſchen Frankreich und England beſteht, be⸗ 
weiſt uns die abermalige Durchreiſe der Königin Viktoria durch 
Paris, ohne mit dem Tuilerienhofe auch nur ein Wort zu 
wechſeln. Der Grund dieſer Kälte liegt, wie unſchwer zu ver⸗ 
muthen, in der Anmaßung Frankreichs, die Weltlage zu be⸗ 
ſtimmen. Der fomoſe Friedensartikel des „Konſtitutionnel mit 
ſeinem viermaligen „Wenn“ bedeutet die vollſtändige Aufrecht⸗ 
haltung des Prinzips der Interventionspolitik, eines Prinzips, 
dem die engliſche Regierung ehrlich entſagt hat und das in 55 
That dem Frieden Europas nur gefährlich iſt. Wie wenig 115 
Einmiſchungspolitik auch in Frankreich beliebt iſt, ſagte uns deutlich. 
3 große und allgemeine 10 den erwähnten „Konſtitutionnel⸗ 
rtikel“ hervorgerufene Panique. 8 
Einen Be fürchten vielleicht, daß Preußen von die⸗ 
ſer Panique angeſteckt jet und laſſen daſſelbe ſich nach einem Bünd⸗ 
niß mit Oeſtreich umſehen; aber es kann heute wie vor u 
verſichert werden, daß unſere Regierung nicht den geringſten 8 chri 
gethan hat, der die Abſicht einer Allianz mit Oeſtreich verriethe. 
Oeſtreichs innere Zuſtände ſind nicht dazu angethan, um zu 
einem Allianceanerbieten zu verlocken. Noch ſind die Elemente, 
welche in dieſem Lande zur Auflöſung ſtreben, zu ſtark, um den Be⸗ 
ftand der Monarchie als geſichert anzuſehen. Die Ungarn find uns 
ohnehin zugethan und würden im Kriegsfalle keine Kugel gegen die 
preußiſche Armee verſchießen. Dies ſichert uns hinlänglich gegen 
Oeſtreichs Revanchegelüſte und wir bedürfen keines Traktats. Uebri⸗ 
gens hat ſich auch die Stimmung der öſtreichiſchen Ultramontanen 
gezen Preußen weſentlich 8 Ken Wien lebender Staats: 
ma i über fo ausgeſprochen haben: 
. . 10 daß die politiſche Situation fh Me 
und mehr im friedlichen Sinne befeſtige. Unter dieſen 1 ent 1 e 
Haltung, welche die ultramontane Partei nicht blos bei uns, Au ern auch 55 
anzen übrigen Europa in neuerer Zeit eingenommen hat, eine n ſe 
erückſichtigung. Alle Kundgebungen dieſer Partei hatten währen 4 ver 
angenen Sommers und Herbftes nicht allein das Gepräge malen — 
reußenhaſſes, ſondern wur Reichen einen entſchieden ge ci ee 1 — 
kriegeriſchen Charakter. Ein Krieg zwiſchen Preußen und Fran 
offenbar die Parole dieſer Partei und es wurden alle Hebel in Bewegung 
geſezt, um die Herbeiführung eines ſolchen zu bejehleunigen. In dong er 
erneuerten Okkupation Roms durch die Franzoſen und des ſeitdem ne 5 
getretenen Nationalhaſſes gegen die franzöſiſche Regierung hat ſich die 8 tim» 
mung weſentlich geändert. an iſt ſeitdem in den ultramontanen Kre 5 i 
der . gelangt, daß ein Krieg zwiſchen Preußen und Frankreich 
der weltlichen Herrſchaft des Papſtthums unter allen Umſtänden ein Ende 
machen werde, weil Frankreich die Allianz und ſogar die Neutralität Italtens 
nur durch Preisgebung des Kirchenſtaates erlangen könne. Aus dieſem Um⸗ 
ſtande erklärt es ſich namentlich, daß die ultramontane at überall und ſo⸗ 
ag 3 zur Zeit weſentlich friedlicher geſinnt ft, als dies noch un⸗ 
al war.“ 5 8 
Uebrigens freut es uns zu ſehen, daß unſer Gedanke über die 
Möglichkeit, die Zuſtände Oeſtreichs zu konſolidiren, auch in der 
öſtreichiſchen Preſſe Aufnahme gefunden hat. Er ging, um es kurz 


Voſen 


Sonntag, den 13 September 1868. 


zu wiederholen, auf Erweiterung der Autonomie Galiziens, um mit 


der dortigen gemäßigten Partei in Frieden und Eintracht zu leben, 
dagegen die agitationsſüchtigen Czechen ſo niederzuhalten, daß die 


Chimäre der nationalen Autonomie für immer abgethan wird. 


Denutſchland. 5 

Preußen. Berlin, 11. Sept. Der Zuſammentritt 
des Provinzial⸗Landtages der Provinz Poſen iſt jetzt auf 
den 4. Oktober feſtgeſetzt worden. Als Landtagskommiſſar wird 
wieder der Oberpräſident v. Horn und als Landtagsmarſchall der 
Generallandſchaftsdirektor Graf Koͤnigsmarck fungiren. j 

Von Seiten der Stadt Hadersleben und des Fleckens Chri⸗ 
ſtiansfelde waren ſpezielle Geſuche an den König gerichtet worden, 
auch ſie auf der Reiſe durch Schleswig ⸗Holſtein mit ſeinem Beſuche 
zu beehren. Im Auftrage des Königs iſt darauf der Beſcheid er⸗ 
theilt worden, daß die Kürze der Zeit es leider nicht geſtatte, der 
Einladung Folge zu geben. 

In der nächſten Woche werden hier die Konferenzen wegen 
der Regelung der poſtaliſchen Beziehungen zu Italien ihren Anfang 
nehmen, zu welchen auch Bayern, Württemberg und Baden Ein⸗ 
ladungen erhalten haben. 

Von Seiten des Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg iſt 
an den evangeliſchen Oberkirchenrath eine Anfrage gerichtet worden, 
welche Haltung die evangeliſche Kirche der Sekte der Irvingianer 
gegenüber zu beobachten habe. Aehnliche Anfragen ſind auch von 
anderen Konſiſtorien ergangen. In ſeiner Antwort erkennt der 
Oberkirchenrath an, daß die Stellung der Irvingianer zur Landes⸗ 
kirche eine ſolche iſt, welche die Entſcheidung ſchwer macht, ob dieſe 
als der evangeliſchen Kirche angehörig anzuſehen ſei. Dem evan⸗ 
geliſchen Oberkirchenrath iſt es deshalb in Hinblick auf alle dabei 
in Betracht kommenden Verhältniſſe geboten erſchienen, vor Fällung 
eines abſchließenden Spruchs über den Irvingianismus und die 
irvingianiſche Gemeinſchaft im Ganzen, hierüber zunächſt noch die 
Provinzialſynoden, deren Einrichtung und Zuſammentritt in naher 
Zeit zu erwarten ſteht, mit ihrem Urtheile zu hören, und ſoll ihnen 
eine bezügliche Vorlage gemacht werden. Inzwiſchen ſoll es aber, 
wenn von Mitgliedern der genannten Sekte Aufforderungen a 
das evangeliſche Pfarramt auf Vornahme von Amtöbandlunge: 
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— Die „dl. Korr.“ weiß mit Beſtimmtheit zu melden, daß 
dem nächſten Landtag eine neue Kreisordnung zur Berathung vor⸗ 
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gelegt worden wird. Auch eine Vorlage wegen Einführung des 
allgemeinen Bergrechts in Schleswig⸗Holſtein ſoll dem Landtage 
gemacht werden. 

— Eine grundſätzlich wichtige Frage iſt kürzlich von dem Miniſter des 
Innern entſchieden worden; nämlich die, zu welchem Kommunalverbande die 
offentlichen Land und Waſſerſtraßen gehören. Die Entſcheidung lau- 
tet, daß dieſelben, wenn nicht in dem einzelnen Falle Gründe für das en« 
theil angeführt werden können, den fie umgebenden, oder bis zu ihrer Mitte 
den auf jeder Seite an ſie ſtoßenden Gemeindebezirken zuzurechnen find. Die 

ſich daraus ergebenden praktiſchen Konſequenzen beſtehen unter Anderem in 
folgenden: Die Ausübung der Lokalpolizei auf den öffentlichen Land- und 

Waſſerſtraßen fällt, je nach der beſtehenden Geſetzgebung, den Inhabern der 
Ortspolizei in den daran ſtoßenden Gemeinden zu, während die ei entliche, das 
Staatsintereſſe berührende Strom⸗ und Schifffahrtspoltzei, auch die gu 
poltzei, wie bisher, der Bezirksregierung verbleiben, beziehungsweiſe von den 
Behörden ausgeübt werden muß, denen die betreffenden Befugniſſe übertragen 
find, wie dies bei der Chauſſee⸗ und Wegepolizei der Fall iſt. 15 den Ver⸗ 
handlungen über Veräußerungen der zu öffentlichen Waffer- und Landstraßen 


| beiden Fel 


ehörigen Parzellen wird es der Einholung der Genehmigung der daran fto- 
benden Gemeinde zur aeg derſelben in ihren Kommunalverband fortan 
nicht mehr bedürfen. In Bezug auf die Verpflichtung der Gemeinden, die 
öffentliche Armenpflege an Stromſchiffern u. ſ. w. auszuüben, und in Bezug 
auf die Verbindlichkeit zur Beerdigung der in öffentlichen Strömen aufgefun« 
denen Leichname bewendet es bei den darüber ergangenen Sonderbeſtimmun⸗ 
gen. Eben ſo wird Betreffs der Ausübung der Jagd auf den öffentlichen Ge⸗ 
wäſſern nichts geändert. — 
Die „Magd. Ztg.“ veröffentlicht den Erlaß des Kultusmi⸗ 
niſters vom 14. Juli in der Kreiſſig'ſchen Angelegenheit 
an die Regierung 8 Kaſſel. Es geht daraus hervor, daß die Be⸗ 
denken gegen die Beſtätigung Kreiſſigs in der That nicht politiſcher 
Natur waren. Der Erlaß lautet: 

„Die Wahl des Dr. Kreiſſig in Elbing zum Direktor der neuen Anſtalt ift 
als eine geeignete und der allerhöchſten Beſtätigung zu empfehlende nicht anzu⸗ 
ſehen. Der ꝛc. Kreiſſig iſt ein Mann von Geiſt und Gelehrſamkeit und hat ch als 
ſolcher durch feine literariſche 17 5 vortheilhaft bekannt gemacht; für die 
praktiſche Schulleitung gehen ihm ſehr wichtige Erforderniſſe ab. Seine Be⸗ 
ſtatigung als Direktor der Realſchule in Elbing erfolgte vor neun Jahren nicht 
ohne große Bedenken und nur in Berückſichtigung 3 Umſtände. Die 
an ſeiner Direktoratsführung ſeitdem gemachten Erfahrungen haben gezeigt, 
daß es ihm auch dafür nicht an Eifer, wohl aber an derjenigen Beſonnenheit, 
Ruhe, Umſicht und Konſequenz fehlt, welche im innern und äußern Leben der 
Schule das Einzelne in ſeinem Verhältniſſe zum Ganzen richtig zu würdigen 

cht angenommen werden kann, 


und wirkſam zu machen verfteht. Da hiernach ni g 

daß er der ſchwierigeren Aufgabe des nifitens, Au 

ten Weiterfügrens, welche ihn in Kaſſel erwartet, g 
em Realſchulgebiete erprobten rich 


Ul 


Pe von den Kämpfern aus dem Befreiu 

dzügen gegen Dänemark Kriegervereine gebildet worden, fo ſteht letzt 
auch die Konſtitufrung eines ſolchen von den Mannſchaften, die im Jahre 1866 
an dem glorreichen Feldzuge gegen Oeſtreich Theil genommen haben, bevor. 
Die Statuten des neu zu begründenden Vereins find weit 3 als 
diejenigen anderer Vereine. An der Spitze des Vereins, deſſen Centralpunkt 
Berlin ſein ſoll, ſteht als Praſident ein —.— Militär, ihm zur Seite ein Vor⸗ 
ftand von 9 Mitgliedern. In den größeren Provinzialſtädten ſollen Zweig 
vereine, die jährlich dem Hauptverein zu Berlin zweimal Bericht zu erſtatten 
haben, gebildet werden. Nicht nur die im Felde Verwundeten, die mg 
oder gänzlich arbeitsunfähig find, werden nach Bedürfniß mit Arzneien, Le⸗ 
bensmitteln, Kleidungsſtücken und Geldbeträgen unterftügt reſp zur Heilung 
nach Bädern geſchickt, ſondern auch Mitglieder, die durch Krankheit ihrem Ge⸗ 
werbe entzogen, ſollen während der Dauer derſelben nach Umſtänden bedacht 
werden. Solchen Mitgliedern, welche durch unglückliche Verhältniſſe in ihrem 
Geſchäfte zurückgekommen und von denen feſtgeſtellt, daß ſie ordentlich und 
fleißig ihrem Berufe nachgehen, werden nach Bedürfniß Darlehne bis zur Höhe 
von 100 Thalern gegen einen ſehr geringen Zinsſatz gegeben, um zu vermeiden, 
daß ſie ſchamloſen Wucherern in die Hände fallen und dadurch gänzlich zu 
Grunde gerichtet werden. Das geliehene Kapital muß nach einer vom Vor⸗ 
ſtande beſtimmten Zeit zurückgezahlt werden. Tritt ein Todesfall im Verein 
ein, ſo wird der Verſtorbene von 20 vom Vorſtande näher bezeichneten Mit⸗ 
gliedern zur legten Ruheſtätte geleitet und werden am Grabe die drei gebräuch 
lichen Salven abgegeben. Die Wittwen und Waiſen der Verſtorbenen werden, 
wenn es die Umſtände erlauben, nach Kräften unterftügt. Viele hohe Militär- 
perſonen haben ihren Zutritt ſchon zugeſagt, auch ſind bedeutende Geldbeträge 
gezeichnet. Der Verein ſelbſt wird ſich Verein Sadowa“ nennen. 

Die Geſchenke, welche Hamed, ein ehemaliger Diener 
des Afrikareiſenden Rohlffs, von Seiten unſers Königs dem Sul⸗ 
tan von Bornu überbringen ſoll, beſtehen in einem Throne von 
Sammet mit Goldverzierungen, in einer ſchönen Schlaguhr, in 
einem Dutzend goldener und ſilberner Taſchenuhren, in einem hal⸗ 
ben Dutzend Zündnadelgewehren, in einem Dutzend Revolvern, in 
einem Dutzend Burnus, von denen 6 mit Gold geſtickt, die übrigen 
weiß ſind, in mehreren Dutzend Feß, in echten Korallenſchnüren, 
Eſſenzen u. w. Man glaubt, daß 3 Kameele hinreichen werden, 
dieſe Geſchenke durch die Wüſte zu bringen. Der Sultan hatte 
eigentlich den Wunſch kund gegeben, einen Wagen zu erhalten. 
Von einem ſolchen Geſchenk hat man aber Abſtand genommen, da 
der Wagen hätte auseinander genommen und in Bornu wieder zu⸗ 
ſammengeſetzt werden müſſen, wozu die Mitſendung eines ſachkun⸗ 
digen Handwerkers nöthig wäre. Der Sultan hat übrigens ſchon 
einen Wagen von der Königin Viktoria erhalten, weiß aber von 


5 


demſelben keinen Gebrauch zu machen. Derſelbe wird bei Feſtlich⸗ 


ae dahin gefahren und der Sultan geht gravitätiſch neben 
ihm her. . 
e Breslau, 10. Sept. Man ſchreibt der „Schleſ. Ztg.“ aus 
Berlin: „Nachdem durch Artikel 3 der Verfaſſung des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes für den ganzen Umfang des Bundesgebietes ein ge⸗ 
meinſames Indigenat mit der Wirkung eingeführt if daß der An⸗ 
gehörige eines jeden Bundesſtaates in jedem anderen Bundesſtaate 
als Inländer behandelt und demgemäß unter Anderem auch zu 
öffentlichen Aemtern unter denſelben Vorausſetzungen wie 
die Einheimiſchen zugelaſſen werden ſoll, hat das fol. Staats⸗ 
miniſterium beſchloſſen, daß es der für Ausländer vorge⸗ 
ſchriebenen höheren Genehmigung behufs ihrer Zulaſſung zu öffente 


lichen Aemtern ferner nicht mehr bedarf, inſoweit es fi) eben um 
Angehörige der zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten han⸗ 
delt. Es wird nun ein gleiches Entgegenkommen der übrigen Bun⸗ 


desſtaaten vorausgeſetzt, auch jedem preußiſchen Unterthan unbe⸗ 
nommen ſein, ſich um öffentliche Aemter in Sachſen, Braunſchweig 
u. ſ. w. zu bewerben; vorausſichtlich dürften wohl aber die kleine⸗ 
ren Staaten für Preußen ein größeres Kontingent an Kandidaten 
ſtellen als umgekehrt. — Sollten unſere ſüddeutſchen Brüder jenſeit 
des Main nicht doch manchmal verlangende Blicke nach Norden 
richten, wenn fie dort ein fo ſtetes Fortſchreiten auf dem Wege der 


Einigung bemerken?“ 
ohenziatz, Kreis Jerichow I. Am 8. d. Mts. ſchlachtete der hieſige 
- Bleifgermeifter Müller ein zum Einzelverkaufe beſtimmtes junges Schwein 
Der Fleiſchbeſchauer, Heilgehülfe Ketzel hierſelbſt, fand in dem erſten von ihm 
gemachten Präparate nichts Verdächtiges vor. Im zweiten aus dem Herz⸗ 
muskel (Zapfen) genommenen entdeckte er aber eine Menge lebende Trichi⸗ 
nen und eben ſo in mehreren aus verſchiedenen anderen Theilen gemachten. 

Kiel, 11. September. Laut hier eingegangenen Nachrichten 
iſt Sr. Maj. Schiff „Niobe“ und Brigg „Musquito“ am 10. d. 
von Merdoe reſp. Chriſtianſand in Dartmouth angekommen. 

Aus Angeln, 6. Sept. Von hier aus waren während des 
Nothſtandes ift Oſtpreußen Kartoffeln an das Unterſtüzungskomité 
in Königsberg zur unentgeltlichen Vertheilung an die Nothleidenden 
geſandt worden. Nachdem ſich ſpäter das Gerücht verbreitet hatte, 
daß die überſandten Naturalien nur gegen Bezahlung verabfolgt 
worden ſeien, wandten ſich verſchiedene Landwirthe des Kirchſpiels 
Kaltenkirchen an den Grafen Bismarck um Aufklärung des That⸗ 
beſtandes. Es iſt darauf folgende Mittheilung des Finanzminiſte⸗ 
riums und des Miniſteriums des Innern erfolgt, welche die „Fl. N. 


Ztg.“ mittheilt: 
Berlin, 28. Auguſt 1868. 

In Folge der Vorſtellung, welche Ew. Wohlgeboren unterm 25. Mai d. J. 
wegen Verwendung der im dortigen Kirchſpiel für die Nothleidenden in Oft- 

reußen geſammelten und dem Unterſtützungskomite zu Königsberg überſandten 

aturalten an den Herrn Miniſterpraſidenten Grafen von Bismarck, gerichtet 

aben, find von uns die gewünſchten Ermittelungen veranlaßt worden. Das 
Neſultat derfelben theilen wir Ihnen in Folgendem mit: 

Von den gedachten Naturalien wurden am 21. April d. J. durch den Vor⸗ 
figenden des Provinzialkomites für Oſtpreußen 58 Sack (72 Scheffel) holſtei⸗ 
niſcher Kartoffeln dem Hilfskomits für das Kirchſpiel Arnau zu Händen des 
Vorſitzenden, Rittergutsbeſitzer Behrend auf Pr.⸗Arnau, mit dem Bemerken 
überiendet, daß die Liebesgabe mit der Weiſung eingegangen ſei, „damit ſol⸗ 
chen kleinen Landwirthen zu helfen, die vom Staate keine oder wenigſtens keine 
genügende Unterftügung erhalten hätten, und denen es an Mitteln fehle, für 
die neue Ausſaat zu ſorgen.“ Es wurde gebeten, demgemäß zu verfahren. 
Inzwiſchen hatte jedoch das Hilfskomite für das Kirchſpiel Arnau auf eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Thatigkeit verzichtet und ſich dem Frauenverein angeſchloſſen, dem 
nunmehr auch jene Kartoffeln überwieſen wurden. Dieſer Verein, als deſſen 
Schatzmeiſter Hr. Behrend und als deſſen Schriftführer Hr. Pfarrer Mertens 
in Arnau fungirten, beſchloß unterm 30. April 1868, die damals ſchon einge⸗ 
gangenen 90 Scheffel und 300 Scheffel angekaufter Kartoffeln nur den völlig 
armen Wittwen mit Familie gratis abzugeben. Diejenigen dagegen denen 
Arbeitsquellen eröffnet worden ſeien, ſollten die Kartoffeln nur zu 25 Sgr. 
3 war 40 Sgr.) erhalten, damit für den Erlös von 
ft werden könnten, um fo die Unterſtützung reſp. Bei⸗ 


ein 


Was die Unterzeichner des dorthin gerichteten Schreibens vom 9. Mo 
D. J. betrifft, fo iſt noch zu bemerken, daß dieſelben ihre (gemietheten) Acker⸗ 
ftüde thatſächlich mit Kartoffeln beſetzt haben. 

Der Finanzminiſter. Der Miniſter des Innern. 

A. Molle. Gr. Eulenburg. 

Aus Schleswig⸗Holſtein, 8. September. Der bevorſtehende 
- erfte Beſuch des neuen Landesherrn iſt für unſere Provinz ein politi- 
Bas Ereigniß zu nennen, und zwar eines der glacklichſten Natur. Sind die 
pfindungen, mit welchen dleſem Beſuche entgegengeſehen wird, bei der Maſſe 
des Volkes auch ſehr gemiſchter Natur, fo werden die perſönliche Erſcheinung 
und die perſönlichen Eigenschaften des greiſen Monarchen dieſe Stimmung an 
den meiſten Orten ſicher nicht unerheblich verbeſſern. Es trifft für dieſen Effekt 
zuſammen, daß die letzten anerkannten Landesherrn ſowohl, wie die 1848 und 1864 
aufgetauchten prätendentenartigen Geſtalten wenig geeignet geweſen ſind, in 
der Erinnerung ein Gegengewicht gegen den Eindruck der Perſonlichkeit Wil 
elms I. zu bilden und daß unſer Volk trotz alles abgeſchmackten republikaniſchen 
eredes ein durch und durch monarchiſch gefinntes iſt und vorausſichtlich auch 
noch einige Menſchenalter bleiben wird. Aber auch auf Seiten des Landes» 
Pale hoffen wir von dieſem Beſuche günftige Folgen, jo namentlich die Be⸗ 
eitigung oder doch Milderung einer in den entſcheidenden Kreiſen Berlins we⸗ 
nigftens zeitweiſe ſichtlich hervorgetretenen unmuthigen Stimmung gegen die 
Herzogthümer, wie ſolche nach der von den Holſteinern in den Jahren 1865 und 
1866 förmlich zur Schau getragenen eclatanten Undankbarkeit allerdings eine 
nur gar zu natürliche Empfindung ſein mußte. Hier in Schleswig ⸗Holſtein, 
auf einem unermeßlich ſchwierigen Terrain, hat ſich die preußiſche Politik in 
ihrer erſten größeren Aktion feit 50 Jahren erſt wieder die Sporen verdienen 
müſſen, und einige von hieſiger Seite ſehr ohne Grund aufgemutzte Fehltritte 
find dabei unvermeidlich 4 0 aber über die Empfindlichkeit deswegen ſollte 
man nach den ſeildem errungenen großartigen Erfolgen jetzt doch hinaus ſein. 
Ein in kleinlichen Verhältniſſen ſelbſt kleinlich gewordenes Volk wird, 
nota bene nachdem man ihm überlegene materielle Kraft gezeigt hat, 
durch eine großbergig angelegte Behandlung am leichteften zugleich gewon · 
nen und gebeſſert. on direkten politiſchen Veränderungen, die in Folge 
des königlichen Beſuches erwartet würden, hat man bis fetzt nichts ge ⸗ 
hoͤrt; dagegen werden in den höheren militäriſchen Kreiſen derartige Erwar⸗ 
tungen ziemlich beſtimmt ausgeſprochen, Dem Vernehmen nach handelt es ſich 
um einen bevorſtehenden Wechſel im Generalkommando des 9. Armeekorps, 
nachdem eine ſolche Veränderung ſchon um Neujahr im Werk geweſen, damals 
aber durch den Brand des ſchleswiger Gouvernementspalais und die an den⸗ 
eee geknüpften ominöfen Gerüchte deren weitere Verbreitung man um jeden 


reis verhindern wollte, zeitweilig beſeitigt worden fein ſoll. Als muthmaß- 
Iſcher Nachfolger des jetzigen kommandirenden Generals wird außer dem Groß⸗ 
den K. von Meclenbürg⸗ Schwerin, von deſſen bevorſtehender Ernennung zu 
dem Chef einer der neuen Armee-Abtheilungen & 2 Armeekorps zeitweiſe die 
Rede war, der Kommandeur der 13. Diviſion, General. Lieutenant v. Goeben, 
enannt. Uebrigens dürfte die Entſcheidung in dieſer Perſonalienfrage, nach 
gewiſſen Anzeichen zu fließen, ziemlich bald erfolgen. (Weſ. 8. 
Bayern. — Herr Venedey hat an den Präfidenten des eee 
Bebel, folgendes Schreiben gerichtet: „Es thut mir leid, daß in den Ver⸗ 
handlungen des Arbeitertages, wie Ste mich auf meine Anfrage verſichert, 
ein ſeldſtſtändiger Antrag dem Antragfteller nicht das Recht giebt, den nur ein⸗ 


leitend vorgelegten, und dann ſtundenlang von allen Gegnern bekämpften An» | 


trag schließlich auch zu vertheidigen. Ich hätte dann ausführen konnen, was 
ich ſetzt andeutend ſchreiben muß. 
ters, der ja mit dem beſcheidenſten Auftreten Hand in Hand gehen kann und 
meiſt auch geht, iſt vollberechtigt. Der Hochmuth aber kommt beim Kaiſer wie 
beim Bettler, beim Junker wie beim Arbeiter vor dem Fall. Meiner Ueber- 
eugung nach aber fördert der hochtrabende Geift, der ſich in dem vorliegenden 
rogramm des internationalen Arbeitervereins ausſpricht, dem man gegen ⸗ 
wärtig auf Schritt und Tritt in den Organen des internationalen Vereins be⸗ 
gegnet, dieſen Hochmuth der Klaſſe, er ſtellt die Arbeiterklaſſe feindlich allen 
andern Klaſſen der Geſellſchaft gegenüber. Deswegen ſehe ich den Anſchluß 
aller deutſchen Arbeitervereine an denſelben, wie er heute ſich in dieſer Richtung 
bethätigt, für verderblich an — Der internationale Arbeiterverein ordnet und 
regelt den fo berechtigten Widerſtand der Arbeiter gegen Uebervortheilung; 
deswegen find feine Bestrebungen in diefer Richtung verdienſtvoll. — Der den. 
kende Beobachter der Zeit fieht die kommende Revolution, er ſieht im Geiſte den 
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— Der Stolz des Menſchen und des Arbei. 
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„Maſſenſchritt“ der Arbeiter. Aber er ſieht auch voraus, daß die aus⸗ 
ſchließlichen Klaſſenanſprüche des Arbeiters gegenüber allen anderen Klaſſen, 
daß der Hochmuth des Arbeiters gegenüber der „Bourgeoiſie“ dieſe letztere 
Klaſſe insbeſondere, mit allen ihren Kräften und allen ihren Mitteln in die 
Arme der Macht treibt. Wir werden dann zum zweitenmale, wie 1848, es er. 
leben, daß die „Arbeiter“ die Revolution wider Willen in die Sackgaſſe des 
Caſarenthums hineinhetzen helfen. Ich habe dieſen Geiſt vergebens 1843 be⸗ 
kämpft; ich werde ihn bekämpfen, wo ich ihm begegne; und trete gerade des⸗ 
wegen für meine perſon nicht aus dem Arbeitertage aus. Was der Arbeiter- 
Bildungs verein Müllheim (V. vertritt dieſen badiſchen Verein) nach dem ge- 
ſtrigen verhängnißvollen Bruche thun wird und muß, bin ich heute nicht zu be⸗ 
ſtimmen im Stande. Dies Alles hatte ich gerne geſtern den „Arbeitern“ des 
Arbeitertages Auge in Auge geſagt, halte es aber für Pflicht es auch heute 
noch ſchriftlich auszuſprechen. Möge dies nur mir ſchaden und allen Andern 
nützen. Nürnberg, den 7. September 1868. Venedey. 
Mecklenburg. Schwerin, II. September Bei dem 
heute ſtattgehabten Diviſionsmanöver führte der Großherzog von 
Mecklenburg- Schwerin die 34. Infanterie⸗Brigade (mecklenbur⸗ 
giſche Truppen) Sr. Majeſtät vor. Der König ſprach ſeine volle 
Zufriedenheit über die Leiſtungen der alten, ſowie der neu formir⸗ 
ten Regimenter aus. Das Magdeburgiſche Füſilier-Regiment 
Nr. 36 wurde wegen ſeines tapferen Verhaltens bei der Mainarme 
während des Feldzuges 1866 noch beſonders belobt. 


Oeſtrei ch. 

Lemberg, 8. September. Die „Gazeta Narodowa“ mel⸗ 
det: Der Antrag Smolka's wegen Nichtbeſchickung des Reichs⸗ 
raths iſt in der Landtagskommiſſion verworfen, dagegen der Antrag 
Zyblikiewiez angenommen worden. Nebſt der Veurtheilung der 
beitehenden Verfaſſung wird noch eine Adrefje an den Kaiſer, die 
Landesbeſchwerden enthaltend, verfaßt. 

Trieſt, 11. Sept. Der Lloyddampfer, Trebiſonde“ iſt heute 
Vormittags mit der oſtindiſchen Ueberlandspoſt von Alexandrien 
hier eingetroffen. Die 
Anguſt und aus Bombay vom 18. Auguſt. Nach dem zwiſchen 
Rußland und dem Emir von Bokhara abgeſchloſſenen Vertrage 
zahlt der Emir einen Jahrestribut und geſtattet den Ruſſen die 
Errichtung dreier Kantonirungen im Lande, ausgenommen in der 
Hauptstadt ſelbſt. Zeigt ſich der Emir vertragstreu, jo ſoll Samar⸗ 
kand von den Ruſſen wieder geräumt werden. Auch Abdulrhaman⸗ 
Khan ſoll mit den Ruſſen zu unterhandeln begonnen haben. 


Großbritannien und Irland. 

London, 11. September. Aus Newyork ſind die Dampfer 

„Newyork“, „Allemannia“ und „Pennſylvania“ eingetroffen. 
Die republikaniſche Konvention von Maſſachuſſets hat eine 
Reſulution zu Gunſten der Abzahlung der Schulden in Gold an— 

genommen. 

— Auf dem Trafalgar⸗Square haben die feiernden Droſchkenku tſcher 
eftern eine Verſammlung unter freiem Himmel abgehalten, in welcher ein 
Parlamentskand dat Dr. Meſchin den Vorſitz führte und die zu hohe Beſteue⸗ 
rung der Droſchken, 19½ Pfd. St. jahrlich tadelte. Ihm folgten noch einige 
Roſſelenker als Redner. Heute Morgen durchzogen die Kutſcher mit ihren Fuhr⸗ 
werken die Straßen, eine Schar Reiter und eine Muſikbande an der Spitze, 
ſämmtliche Wagen mit Inſaſſen überladen und mit Plakaten beklebt, und am 
Schluſſe der Prozeſſion eine große Anzahl Kutſcher auf ungezäumten Droſch⸗ 
kengäulen reitend. So wälzte ſich der Zug, einer rieſigen Schlange gleich, durch 
die Straßen und an den verſchiedenen Bahnhöfen vorbei, zum großen Ergögen 
ahleeichen Neugierigen und jun Aerger der nicht an der Arbeitseinſtellung 
Kutſcher, welche beim Vorbeifah ihren feiernden Herren 
\ er ef 1 i b Ku 3 
die Erlaubniß haben, an den Bahnhöfen zu ſtehen, 
1 verſuchen. 
ergütung von 3½ Sh. die 
tunden wohl noch 


Droſchken allein 
und gute Worte zu ſich und zur Arbeitseinſtellun 
Schon haben 70 dieſer Leute gegen eine tägliche 
Peitſche niedergelegt, und es wurde gehofft, daß binnen 24 
1000 dem Beiſpiele folgen würden. 
Frankreich. 
Paris, 11. September. Die Königin Viktoria hat ſich heute 
Morgen in Cherbourg nach England eingeſchifft. — Der Kaiſer 
und der kaiſerliche Prinz ſind nach Fontainebleau zurückgekehrt. 


Italien. 

Rom, 5. September. Durch die Empfehlung eines höchſten 
Orts wohl angeſchriebenen Prälaten hatte der Papſt einen polni⸗ 
ſchen Kapitän von gutem Adel zum geheimen Kammerherrn ernannt; 
nun hat ſich herausgeſtellt, daß die ruſſiſche Regierung in dem Be⸗ 
förderten einen Agenten beſitzt. 

Florenz, 11. September. Der König wird morgen hier er⸗ 
wartet. Rattazzi, welcher erſt im Oktober nach Italien zurückkehrt, 
wird dem parlamentariſchen Meeting in Neapel nicht beiwohnen 
können. Dle Nachricht, das Garibaldi an ſeine Wähler eine Adreſſe 
über die Motive feiner Mandatöniederlegung richten werde, gilt für 
unbegründet. 

Italieniſche Rente 56, 75. Napoleonsd'or 21, 60. 

— Dem „Journal des Debats“ wird aus Florenz, 6. Sept, 
geſchrieben: „Wie ich bereits früher andeutete, verlangt die italie⸗ 
niſche Regierung von Frankreich die Räumung Roms. Nach den 
Beſtimmungen des Vertrages von 1864, der noch beſteht, iſt Italien 
ganz in ſeinem Rechte, darauf zu beſtehen. Frankreich ſelber hat 
die päpſtliche Schuld geregelt und in Italien herrſcht Ordnung, fo 
daß Rom ſich nicht für bedroht ausgeben kann. Herr Nigra hat 
Weiſung erhalten, darauf zu dringen, daß nun auch Frankreich 
ſeinerſeits durch Zurückziehung ſeiner Truppen die Vertragsbedin⸗ 


gungen erfülle.“ 

Rußland und Polen. 

!! Petersburg, 6. September. Wie man in unterrichteten 
Kreiſen erzählt, haben hieſige und Moskauer Blätter, die in letzterer 
Zeit mehrfach gegen Preußen eiferten, eine Weiſung erhalten, nach 
welcher fie ſich jeder Auslaſſung in dieſer Richtung zu enthalten haben. 
Die Bemerkung der „Wiedoſt-Moskowski“, daß liberale Blätter in 
Preußen fortwährend gegen Rußland und deſſen Juſtitutionen im 
Felde liegen, ſcheint ignorirt worden zu ſein, da keinerlei Erwiderung 
darauf erfolgt iſt. ; 

Aus Stettin find mehrere Ladungen. mit ausgeſuchtem Obſt 
hier angelangt. Die Früchte ſind ſehr mühſam einzeln in Papier 
gewickelt verpackt und haben guten Geſchmack, müſſen aber bald ge⸗ 
noſſen werden und halten ſich nicht, wie das ſüdlich von Moskau 
kommende Dauerobſt und beſonders die Krimmäpfel, welche ſehr 
wohlſchmeckend ſind und in den Fruchtladen jetzt noch jo ſchön und 
friſch ausſehen, als ob ſie eben vom Baume kämen. Das Stück 
ſolcher Aepfel aus vorigem Jahre koſtet 12 bis 15 Kopeken (4 bis 
5 Silbergroſchen). 

Die ruffiihe Regierung geht mit dem Projekt um, die jü⸗ 
diſche Bevölkerung im Königreich Polen zur Gründung eigener 
Elementar⸗Schulen mit ruſſiſcher Unterrichts⸗Sprache zu veran- 


Nachrichten ſind aus Kalkutta vom 13. 
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laſſen und außerdem in Warſchau eine jüdiſche Gelehrten⸗Schule 
ebenfalls mit ruſſiſcher Lehrſprache zu errichten. Dies Projekt ift 
bereits ſo weit vorbereitet, daß es in nächſter Zeit zur Ausführung 
gebracht werden ſoll. Der Zweck dieſer Schuleinrichtung iſt, die 
jüdiſche Schuljugend von der polniſchen zu trennen und ſie dadurch 
dem poloniſirenden Einfluß der letzteren zu entziehen. 

— Anfangs Februar d. IJ. entdeckte die Warſchauer Polizei in 
der Straße Widon eine geheime revolutionäre Geſellſchaft, die aus 
acht Perſonen beſtand. Dieſelben wurden verhaftet. Gleichzeitig 
damit wurde bei allen Verhafteten und bei verſchiedenen Bekannten 
derſelben eine Hausſuchung veranſtaltet, welche die vollgültigſten 
Beweiſe für die Schuld der Angeklagten ergab. Der Hauptanſtifter 
war der 18jährige Warſchauer Handlungsdiener Ludwig Hermann, 
der ſich längere Zeit im Auslande aufgehalten und nach ſeiner Rück⸗ 
kehr mit der Bildung der geheimen Geſellſchaft beſchäftigt hatte. Es 
war ihm jedoch nur Heben weitere eben jo junge Mitglieder anzu⸗ 
werben gelungen. Am lebhafteſten hatten ſich dabei noch der Pet⸗ 
ſchaftſtecher A. Stiefel (21 Jahre alt) und der Juwelier M. Petrow⸗ 
ski (20 Jahre alt) betheiligt; die anderen fünf Mitglieder, vorzugs⸗ 
weile Studenten der Warſchauer Hauptſchule, hatten nur einen mehr 
ſekundären Antheil bei der Sache. Die Geſellſchaft war übrigens 
vollſtändig organifirt und hatte ſich die Aufgabe geftellt, die Mon⸗ 
archien zu ſtürzen und Republiken einzuführen. Hieraus und aus 
der Zeichnung des für dieſe Geſellſchaft beſtimmten Petſchafts mit 
der Umſchrift: „Demokratiſche germaniſche Geſellſchaft“, ſcheint ſich 
zu ergeben, daß ſie ein Theil der großen europäiſchen revolutionären 
Geſellſchaft war. Der Prozeß iſt nun beendigt. Die drei Haupt⸗ 
ſchuldigen wurden dem Militärgericht überliefert, welches Hermann 
zu 20: und Stiefel und Petrowski zu 10jähriger Zwangsarbeit ver⸗ 
urtheilte. Die anderen fünf Angeklagten, deren Schuld ſich als 
viel geringer erwies, wurden nicht dem Militärgericht übergeben 
und mit Rückſicht auf ihre Jugend (die Gebrüder Kagerowski z. B. 
ſind 16 und 17 Jahre alt) durch die Unkerſuchungs⸗Kemmiffton 
ſelbſt mit einer Adminiftrativftrafe (wie es ſcheint, Gefängnißhaft) 
belegt, die ſie auch angetreten haben. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 4. Sept. Der Admiral Farragut hat 
eine griechiſche Deputation nicht empfangen, welche ihm eine Adreſſe 
zu Gunſten Kretas überreichen wollte. Drei von den Deputations⸗ 
mitgliedern wurden verhaftet. 


Griechenland. 

Athen, 5. Septbr. Der Oberſt Byzantios iſt zum Ober⸗ 
kommandanten der griechiſchen Nationalgarde ernannt Die provi⸗ 
ſoriſche Regierung von Kreta beglückwünſchte den König zu der 
Geburt des Kronprinzen. — Der Schleppdampfer „Enoſis“ über⸗ 
brachte Proviant und 150 Freiwillige für Kreta. Kretenſiſche 
Flüchtlinge brachten dem amerikaniſchen Admiral Farragut eine 
enthuſiaſtiſche Ovation. Derſelbe dankte für die ihm erwieſene 
Ehre und ſprach ſeine Sympathie für die Sache der Kretenſer aus. 


Cokales und Provinzielles. 
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Kommerzienrath verliehen worden 

— Der Landrath des Kreiſes Chodzieſen, v. Kehler, iſt 
zum Regierungsrath ernannt und der Regierung zu Marienwerder 
überwieſen worden. 

— Der Buchbindermeiſter Wittmann hatte gegen das Er⸗ 

kenntniß vom 27. Juni c. die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt; dies 
ſelbe iſt jedoch vom Obertribunal zurückgewieſen worden. Das 
Todesurtheil iſt alſo rechtskräftig. 
Das Rittergut S iefi erki, Kreis Schroda, mit einem 
Areal von 3150 Morgen ſchönem Weizenboden, bisher Herrn von 
Golkowski gehörig, iſt für den Kaufpreis von 170,000 Thaler an 
den Herrn Oberamtmann Knape auf Amt Carzig in der Mark 
übergegangen. 

— [Ein Streitfall] Ein hieſiger Fleiſcher läßt feine in den Fleiſch · 
ſcharren auf dem alten Markte käuflich erworbene Verkaufsſtelle baulich —.— 
umandern, daß er fie in den Scharren kaſſirt und dafür an der Mittelgaſſe der 
Stadtwaage 1 einen kleinen Laden ausbrechen läßt, nachdem er dazu 
die polizeiliche Genehmigung eingeholt und erhalten hat. Gegen dieſe Abtren- 
nung von den übrigen Fleiſchverkaufsſtellen proteſtiren die Beſitzer der anderen 
Stellen auf's aht und haben gegen den Partikulariſten, der vor ihnen 
jo viel voraus haben will, einen Prozeß angeſtrengt. Sie behaupten, die 
Mauer, in der jener Laden ausgebrochen wird, jet gemeinſchaftliches Innungs⸗ 
Eigenthum und dürfe daher nicht vom Einzelnen, Feld nicht vom Befiger der 
Verkaufsſtelle in derſelben verändert werden. Der Verklagte ſtellt dieſer Be⸗ 
hauptung fein Eigenthumsrecht, das er erſt vor einem Jahre von einem ande 
ren Fleiſcher erworben und welches ſich auch auf die Mauer erſtrecke, entgegen 
und begründet ſeinen Anſpruch auf die Mauer dadurch, daß er bisher für ſede 
Reparatur an derſelben, um die ſich die Innung nicht gekümmert, allein habe 
aufkommen müffen. In einem geſtrigen Termin in dieſer Angelegenheit konnte 
noch kein rechtskräftiges Urtheil gefällt und es ſoll ein zweiter en anbe- 
raumt werden. Inzwiſchen arbeitet der Fleiſcher an dem Ausbau des neuen 
Ladens 130 weiter. : 

—lZuſammenfahren.] Während der Wochenmärkte ift es der Po⸗ 
lizei kaum moglich, die Bauern ade ur A — und — 
Unglücksfälle vorkommen ſo haben die Unverftändigen die Schuld meiſtens 
ſich allein beizumeſſen. So hatten auch geſtern wieder zwei Fuhrleute ihre 
beladenen Wagen bald hinter der Walliſchelbrücke faſt in der Mitte der hier 
ohnehin nicht breiten Straße ſtehen laffen, als ein ſchwerer Laſtwagen bei den · 
ſelben vorüber mußte. Es war faſt nicht zu umgehen, daß die Wagen zuſam⸗ 
menfuhren; es entſtand der größte Wirrwarr, das einzige Pferd eines Bauern⸗ 
wagens 7e und war der Gefahr ausgeſetzt, unter den großen Laſtwagen zu 
9 15 rſt dem Einſchrelten der Polizei gelang es, wieder Ordnung her⸗ 
zuſtellen. 

Birnbaum, II. Sept. Heute Morgen verließen diejenigen Truppen⸗ 
theile unfere Stadt, um die Uebungen fortzusetzen, welche geſtern Ruhetag hier⸗ 
ſelbſt abgehalten hatten. Zwiſchen den Quartiergebern und den Einquartirten 
herrſchte ein herzliches Einvernehmen, welches durch einen im Hoffmannſchen 
Gaſthofe veranſtalteten Ball beſonderen Ausdruck erhielt und den Wunſch rege 
machte, das Kantonnement mochte in Garnifon verwandelt werden. Auch 
materieller Beziehung erklärten die Truppen ſich für wohl aufgehoben, wozu 
allerdings die Lieferanten (Kaufleute Baſch, Cohn und Caro aus Poſen) we 
ſentlich dadurch dung der Pr hatten, daß fie auffallend wohl gemäſtetes Vieh 
zum Schlachten aus der Provinz Schlefien herbeigeſchafft hatten. 

k But, 10. September. [Täuſchung.] Der vor Kurzem dier ange · 
zogene Barbier Schweigel hatte einer Bürgertochter in Gratz die Ehe verſprochen, 
ſich mit ihr verlobt und nachdem das Aufgebot in der evangeliſchen Kirche ſtatt⸗ 
gefunden, wurde der Tag der Trauung auf den 8. d. Mis. Nachmittags 5 Uhr 
feſtgeſezt. Der Geiſtliche war zu dieſer Handlung dereit und die geladenen 
Gäſte hatten ſich zur beſtimmten Stunde verſammelt der Bräutigam aber kam 
nicht, und da er auch bis nach 10 Uhr nicht eintraf, ſo begab ſich die Braut mit 
der befümmerten Mutter, die ein Unglück oder Krankheit, keineswegs Betrug 
vermutheten, hierher, um ſich nach der Urſache des Ausbleibens zu erkundigen, 
fanden aber den Geſuchten nicht, die Wohnung verſchloſſen, und erfuhren fpäter, 


| 


daß er am felbigen Tage mit der erforderlichen Reiſelegitimation nach Witten- 
berg ausgewandert iſt. 

Zuvor war hier bekannt geworden, daß S. verheirathet iſt, die Frau und 
Kinder aber in feiner Heimath böswillig verlaffen hat. Er wird davon, daß er 
verrathen ift, Nachricht erhalten haben, und auf den $ 139 des — 
aufmerkſam gemacht worden fein, den Heirathsplan aufgegeben und die Ent⸗ 
fernung von hier gewahlt haben. Nachdem nun die Entfernung, und wie S. 
die Braut und Eltern betrogen hat, unzweifelhaft ift, und der Hauswirth die 
Wohnung hat öffnen laſſen, hat die Mutter heute die zurückgelaſſenen Sachen 
als ihr Eigenthum in Empfang genommen, nachdem ſie die Schulden nach 
Akkord bezahlt hat. Die getäuſchten Eltern, denen dieſe Heirathsgeſchichte be- 
deutende Koſten und Schande verurſacht hat, wollen dem Vernehmen nach den 
Böſewicht verfolgen. 

* . b. P., 10. Sept [Rathhaus; Jahrmarkt; Steuer- 
Abfertigung; ein Fund; Hopfen.) Die Hoffnung, hier ein Rathhaus zu 
erhalten, iſt endlich ihrer Verwirklichung näher e t Die hieſige Kom. 
mune hat nämlich zwei am Markte belegene große Häuſer acquirirt, deren 
Räumlichkeiten auch für eine Gerichtskommiſſton mehr als ausreichend find. 
— Der Milzbrand, welcher in hieſiger Gegend geherrſcht haben ſoll, ſcheint 
fon gänzlich erloſchen, da keine neue Erkrankungsfalle unter dem Rindvieh 
und Schafen vorgekommen. Es wäre daher im Intereſſe des gewerbtreibenden 
Publſtums ſehr zu wünſchen, de iß für die ausgefallenen Jahrmärkte hier und 
in Pinne neue angeſetzt werden mögen. — Seitens des königlichen Hauptſteuer⸗ 
Amts in Meſeritz iſt dem hieſigen Steueramte aufgege en worden, ſich der 
Steuerabfertigung für zollpflichtige per Poſt eingehende Sendungen zu unter- 
ziehen, wodur h einem bisherigen Uerelſtande a gegolfen worden, da die Ver. 
ſteuerung bis jetzt nur in Schwiebus, Sn oder Samter erfolgen konnte, und 
in Folge deſſen das Publikum langere Zeit warten mußte, bevor die Gitte 
Sen in deſſen Befig kam — Anfangs d. M. wurde von einem Eiſenbahn⸗ 
arbeiter beim Aushöhlen eines Seitengrabens auf dem Territorinm von Zins. 
kowo, etwa 2 bis 3 Fuß tief in der Erde ein großes Geweih, deſtehend in 2 etwa 
3 Fuß hohen, an der Wurzel etwa 3¼ bis 4 Boll ſtarken ſich nach der Spitze 
zu nur wenig verjüngenden Stangen, die nur je zwei Zacken ha en und an der 
Spitze in fat fauſtgroße länglich runde Knollen auslaufen, gefunden. Das; 
Geweih iſt gut erhalten, ſo daß man deutlich die Stelle ſehen kann, wo der 
Träger deſſelven es gewetzt hat Die Stelle, an der es lag, iſt weicher Moor ⸗ 
boden mit Gras bedeckt, und diejenige, auf welcher der Eiſendahndamm ſich 
fortwährend fentie, fo daß Wochen hindurch 256“ Schachtruthen Sand hinein. 
gekarrt werden mußte, bevor es erſt in dieſen Tagen gelungen ift, ihn zunächſt 
zum Stehen zu bringen. Nach dem Urtheil Sachverſtändiger dürfte die Art 
von Rothwild, welche das Geweih getragen hat, nicht mehr eziſtiren. 

Das Hopfengeſchäft liegt noch immer ſehr darnieder. Es herrſcht faſt 
gar keine 8 Prima⸗Waare wird mit höchſtens 20 bis 21 Thlen. ber 
zahlt. Bis jegt iſt erft ein fremoläandiſcher Käufer in hieſiger Gegend, während 
ſonſt um die jetzige Zeit ſchon mehr als 20 hier waren. Die ſtarke Produftion 
dieſes Gewächſes durfte auch dan beitragen, daß der Preis gedrückt iſt, da die 

roduktion den Bedarf überfteigt. f 
* $ Ramicz, 10. Sept. [Wochenbericht] Der Baumeiſter M. in 


unſerer Stadt hatte im vorigen Jahre eine Reparatur an einem Grundſtück in 


der Berliner Vorſtadt vorzunehmen. Eines Tages brach ein Theil des Gerü⸗ 
ſtes zuſammen Aus rzte bei dieſer Gelegenheit der Polier und ein Lehrbur⸗ 
ſche ſo unglücklich hinunter, daß erſterer in Folge der erlittenen Verletzungen 
ſtarb, letzterer dagegen mit einem Beinbruch davon kam. Es ftellte ſich heraus, 
daß dieſer Unglücksfall dadurch eingetreten war, daß die Querbretter des Ge⸗ 
rüſtes nicht mit dem Hauſe feſt verbunden, ſondern daß dieſelben nur auf die 
äußere Platte der Fenfter gelegt worden waren. Die ſenkrechten hohen Pfeiler, 
an ihrem oberen Theile elaſtiſch 3 hatten ein wenig nachgegeben und auf 
dieſe Weiſe das Unglück veranlaßt. In Jolge deſſen wurde der Bauherr wegen 
fahrläſſiger Tödtung eines Menſchen und wegen fahrläffiger erheblicher Kör- 
perverletzung eines ſolchen angeklagt In der erſten Inſtanz begnügte ſich Bau⸗ 
meiſter M. ſeine Schuldloſigkeit durch Rechtsdeduktionen darzuthun. Er be ⸗ 
rief ſich darauf, daß ufancemäßig der Polier mit dem Aufbau des tn 
beauftragt werde daß der Bauherr in beſtimmten Stücken ſich auf die Umſicht 
einer Leute verlaſſen müſſe und daß er nicht für jeden, von dieſen begangenen 
— verantwortlich gemacht werden könne. In der That hat auch der Polier 


ſein unglückliches Ende ſeiner Sorgloſigkeit zuzuſchreiben. Denn als der Lehr ⸗ 


burſche ihn darauf aufmerkſam machte, daß das Gerüſt in der hergeſtellten Art | 
und Weiſe nicht genügende Tragfähigkeit befige, verwies er ihn zur Ruhe, ohne 


auf die Mahnung weiter zu achten. Das Gericht hat jedoch dieſe Vertheidi⸗ 
gung nicht für ausreichend erklärt, ſondern angenommen, daß die volle geſetz 
liche Verantwortlichkeit den Bauführer treffe und ſich dabei auf Präjudicien des 
Obertribunals, die bei Gelegenheit der den Häuſereinſturz in Berlin betreffen · 
den Sache ergangen find, geftügt. 
Gefängnißſtrafe verurtheilt. 


Gegen dieſes Erkenntniß hat derſelbe appellirt und nunmehr ſeine Verthei⸗ 


digung auf neues faktiſches Material geſtützt. Es gelang ihm den Nachweis zu 
führen, daz die Als der Querbretter feiner Vorſchrift zuwider in der ange- 

ebenen Art erfolgt ſei. Demzufolge erfolgte in dem in diefen Tagen vor dem 
Figl Appellationsgericht zu ofen angeſtandenen Audienztermine feine Frei⸗ 
ſprechung. — Geſtern hat hier in Günthers Hotel „zum grünen Baum“ wies 
derum eine Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins unſeres Kreiſes ſtattge⸗ 
funden. Dieſelbe war nur ſehr ſpärlich beſucht. Da Oberamtmann N 
den Vorſitz niedergelegt hatte, fo ſtand auf der Tagesordnung zunächſt die 2 
eines neuen Vorſtandes. Da der Neugewählte jedoch dieſes Amt ablehnte, ſo 
iſt das Proviſorium noch nicht beendigt. Ebenſo blieb die Frage, ob es nicht 
rathſam fei, daß der qu. Verein ſich an den Liſſa⸗Frauſtädter anſchließe, vor ⸗ 
läufig noch unerledigt. — 
Tagen eine Schlägerei ſtatigefunden, bei der es ziemlich ſcharf hergegangen ſein 
ſoll. Es heißt, daß 3 Bauern ſehr erhebliche Wunden davongetragen haben. 
Ueber die Entſtehungsurſache des bedauerlichen Konflikts haben wir noch nichts 


erfahren. e 

a 1 Rogaſen, 10. September. Geſtern hatten wir die Freude, Se. Excel. 

lenz unſeren hochverehrten Herrn Oberpräſidenten in unſerer Mitte zu ſehen. 
r war gekommen, um das neue Gymnafialgebäude zu beſichtigen und ſoll ſich 

über den höchſt zweckmäßig und geſchmackvoll ausgeführten Bau ſehr befriedigt 


geäußert haben. Von da begab er ſich in die Kaſerne und nahm mit den Mit- 


Bekanntmachung. 


Die Fleiſchverkaufsſtellen am neuen Markte 
ſollen für das Jahr 1869 meiftbietend einzeln 
verpachtet werden. 

Hierzu iſt ein Termin 


auf den 8. Oktober d. J., 


Vormittags 11 Uhr, 
a Ke N . Sache 2 8 
r. Samter anberaumt. tgebot m 
im Termine erle 5 Pachig Tracht 33% Scheffel à 8 
Poſen, den 3. September 1868. 


Der Magiſtrat. 


— —— — SD — 


Bekanntmachung. 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 


Die Stamm Aktien der Stargard. Poſener [Roggen mit 5 Sgr. über die 
Eiſenbahngeſellſchaft à 100 Thlr. Rogg 0 
Nr. 12,737., 26,932., 29,01 1., 29,012, 
und 48,478 


den Eigenthümer bewirkt. 


Verkauf. 


Demnach wurde M. zu zweimonatlicher 


Wie verlautet, hat in dem Dorfe Chojno in dieſen 


5 


gliedern des Magiſtrats wegen der theils ſchon beſorgten, theils noch zu beſor⸗ 
genden Reparaturen Rückſprache. 

T Ryczywol, 10. September. [Hoher Beſuch; Gefangen 
nahme.] Seine Excellenz, der ger Oberpräſident unſerer Provinz beehrte 
bei ſeiner Durchreiſe am vorigen Donnerſtage auch unſer Städtchen auf kurze 
Zeit durch ſeinen Beſuch, nachdem er am Vormittage genannten Tages die im 
Bau begriffene Obornik-Czarnikauer Chauſſee befihtigt und dann in Polajewo 
ſich einige Zeit aufgehalten hatte. Er nahm mit der hieſigen ſtädtiſchen Behörde 
über verſchiedene Angelegenheiten Rückſprache, beſichtigke die ſtädtiſchen Schu- 
len und die katholiſche Kirche, und verließ, nach einem ungefähr 1½ſtündigen 
Aufenthalte unſeren Ort, wo er alsdann in Begleitung des Herrn Kreis.Land⸗ 
rathes über Rogaſen nach Poſen zurückkehrte. 

Sicherem Vernehmen nach ſoll Seine Excellenz unſerer Stadt Hoffnung 
auf Erfüllung eines langgehegten Wunſches: die Durchführung einer Chauſſee 
betreffend, gemacht haben. Gewiß würde dadurch unſerer Stadt ein bedeuten⸗ 
der Vortheil in vieler Beziehung erwachſen, und ſowohl Hieſige, als auch 
Durchreiſende hätten dann weniger Urſache über die, namentlich zur Winterzeit 
höchſt ſchlechten Wege nach den benachbarten Städten zu klagen. Gegenwärtig 
erhalten wenigſtens die Wege in nächſter Nähe unſerer Stadt eine gründliche 
Ausbeſſerung, da diefelben namentlich während naſſer Zeiten kaum zu paſſiren 
waren. 

Vor einigen Tagen wurde hierorts auf der Straße von dem hieſigen 
Gendarm ein aus dem Gefängniß zu Rogaſen entſprungener Gefangener feſt⸗ 
genommen, der jedoch, während er ins Polizeibüreau geführt wurde, aufs Neue 
einen Fluchtverſuch machte. Vom Gendarm aber bald eingeholt, wurde er 
geſchloſſen noch an demſelben Tage zurück nach Rogaſen geſandt. 

r Wollſtein, II. September. (Todesfall, Weinleſe.] Durch das 
am 8. d. Mis. erfolgte Ableben des Poſthalters Karl Jaekel hat unſere Stadt 
einen eben ſo intelligenten als biederen Bürger verloren. Der Verblichene hat 
während einer Reihe von Jahren die wichtigſten Ehrenämter bekleidet; er war 
Stadtrath, Kreistags und Provinziallandtags⸗Deputirter (als Letzterer war 
er auch Mitglied des im Jahre 1847 in Berlin tagenden allgemeinen Landtags) 
und legte bei Verwaltung dieſer Aemter zu jeder Zeit Biederſinn und Intelli⸗ 
genz an den Tag. Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden haben ihn auch wegen ſei⸗ 
nen hervorragenden Bürgertugenden vor einigen Jahren zum „Stadtälteſten“ 
ernannt und erſt vor einigen Monaten wurde ihm von Sr. Maj dem Könige 
der Kronenorden verliehen. Die Betheiligung an ſeinem am geſtrigen Nach⸗ 
mittage ftattgehabten Leichenbegängniſſe war eine überaus lebhafte. An feinem 
Grabe auf dem evangellſchen Gottesacker ſprach fein Schwiegerſohn, Prediger 
Braun von hier. — Unſere Weinleſe hat in vielen Gärten bereits begonnen und 
es übertrifft dieſelbe ſowohl qualitativ als auch quantitativ die von ihr ge⸗ 
hegten kühnen Erwartungen Das heurige Weinjahr zählt zu den beſten Wein⸗ 
jahren vieler Dezennien. j 

R. Wronke, 10. September. Se. königl. Hoheit der Kronprinz paffirte 
geſtern zu den ſchon angegebenen Stunden unſere Stadt, die zu ſeinem Em⸗ 
pfange bon am Dienſtage ein feſtliches Kleid angelegt hatte. Die zu durch⸗ 
fahrenden Straßen und der Markt waren reichlich mit Laubguirlanden, Flag 
gen und Wimpeln geſchmückt; die vom Bauführer Bauer erbaute Ehrenpforte 
am Eingange der Stadt vom Bahnhofe her, das evangeliſche Pfarrhaus und 
das Boftgebäude zeichneten ih durch Dekoration aus. Sr. kgl. Hoheit ſtellten ſich 
früh um 4 Uhr auf dem Bahnhofe die Herren Poſtrath Bauer und Landrath 
v. Maſſenbach vor. Die Fagrt ging mittels Extrapoſt nach dem Manöverplage, 
wo ſich die benachbarte Geiſtlichkeit und eine Anzahl von Gutebefigern einge⸗ 
ftellt hatte. Die Rückkehr in unſere Stadt erfolgte um %,2 Uhr Nachmittags 
in Begleitung des Generals v. Steinmetz. Der Kronprinz erwiderte die ihm 
dargebrachten Huldigungen nach allen Seiten hin auf's Freundlichſte, er trug 
Dragoneruniforin. Vormittags war auch der Herr Oberpräſident hier einge⸗ 
troffen, hatte den hieſigen Brückenbau inſpicirt und begrüßte Se. königl. Ho- 
heit bei der Rückkehr auf dem Bahnhofe. Dort unterhielt ſich der Prinz vor 
Abfahrt des Extrazuges, der ihn nach Kreuz führte, noch auf das Leutſeligſte 
mit der anweſenden Bürgerdeputation und ſprach u. A. dem Erbauer der Eh⸗ 
renpforte feine. beſondere Anerkennung aus. Die Mans ver⸗Truppen paſſiren 
am Sonntage in bedeutender Anzahl unſere Stadt, welche auf einige Stunden 
für ihre Verpflegung Sorge zu tragen hat. 


Theater. 

Die geſtrige Vorſtellung hat ein mal ſo recht volle und ungetheilte Heiter · 
keit erzeugt. Der „verwunſchene Prinz“ iſt ein Stück von dauerndem Werth, 
indem es nicht nur eine Fülle reinen und friſchen Humors bietet, ſondern auch 
in allen Situationen ſo geſchickt und ſorgfältig durchgearbeitet iſt, daß der in 
den Prinzen verwandelte und hinterher wieder entzauberte Schuſter in ſeinem 
komiſchen Gebahren, im Schwanken ſeiner Ueberzeugung, ſeinen Rückfällen aus 
einer in die andere Rolle, eine pſychologiſch mögliche Figur darſtellt. Herr 
Bock war als „Verwunſchener“ ganz vortrefflich, nicht minder Fräul. Heller 
als Evchen. Fräul. Räuber repraſentirte die Mutter des Schuſters mit be- 
deutendem Talent für das Fach der komiſchen Alten. In dieſen drei Rollen 
koncentrirt fi) das Intereſſe des Stücks. Die drei Hauptdarſteller wurden 
wiederholt applaudirt. 

Das hierauf folgende Benediz ſche Luſtſpiel „die Vienſtboten“ lieferte 
ebenfalls durch das Intereſſe, welches es allſeitig hervorrief, den ſchlagenden 
Beweis, daß das Alter eines Stückes nicht durchweg maßgebend für ſeine Exi⸗ 
pm auf dem Repertoire iſt. Das ungemein naive Motiv dieſes Stückes, dem 
edes pikante Beiwerk in Sprache und Handlung fehlt, bewegt ſich innerhalb der 
ihm geſteckten Grenzen mit einer Sicherheit und Wahrheit in Zeichnung der 
Charaktere, die wir in den ſpätern Schöpfungen deſſelden Verfaſſers nirgends 
wiederfinden: jeder einzelne Zug in der Abwickelung dieſes Küchenromans iſt 
fein berechnet und bei vollendeter Darſtellung von durchſchlagender Wirkung 
auf das Publikum. 

Die geſtrige Vorſtellung ließ im Allgemeinen Nichts zu wünſchen übrig. 
Frl. Räuber war eine perfekte Chriſtiane, fie wußte nicht allein alle die klei. 
nen im Laufe der Jahre traditionell gewordenen Kunſtgriffe, deren Quelle wohl 
an der Berliner Hofbühne zu ſuchen iſt, mit Verſtändniß und Geſchick ihrer 
Individualität anzubequemen, ſondern auch nicht ohne Glück hin und wieder 
eine Nüance eigener Erfindung zu bieten. 

Hr. Eckert als Buſchmann harmonirte in Sprache und Geſten aufs Vollkom⸗ 


Breslau, den 10. Mal 1868. 
Königliche Direktion 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 


Bekanntmachung. u 
Die unterzeichnete Anſtalt hat in dieſem Jahreſeinzuſehenden Tage, fol 
Melena⸗Weitzen (Grannenähren) verſuchsweiſe 
von 2 Scheffel Ausſaat in 4. 
fund, wiederge⸗ 
erndtet. Das Stroh iſt mindeſtens ½ Fuß laͤn⸗ 
ger als vom kujawiſchen und engliſchen Weitzen an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
und giebt der obige Weitzen bedeutend mehr 
Spreu als der hierorts übliche. 
Soweit der Vorrath reicht, ſteht derſelbe zuf rung, aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
5 Sgr. über die hochſte Poſener Notiz zum haben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu 


Ebenſo verkauft die Anſtalt Korrens-Stauden- 

oͤchſte Notiz. Ver 

packung wird zum Koſtenpreiſe berechnet. 
Koſten, den 10, September 1868. 

Die Direktion der Korrektions⸗Anſtalt. 


Nothwendiger Verkauf. 


Kreisgericht zu Wongrowiec. 
Das dem Gruft Weſtfeld gehörige Gut 


am 8. März 1869, 
Vormittags 11 uhr, 
sprzedane. 


Die Gläubiger, welche wegen einer, aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde 


melden. |zgtoszg, 
Wongrowiec, den 23. Juli 1868. | 


Brennholz⸗Verkäufe. 
Es ſollen: 
1. Mittwoch den 23. September e. 


Mind angeblich dem Eigenthümer abhanden ge- 
kommen. 
Die zeitigen Inhaber derſelben werden aufge- 


etwaigen Rechte daran geltend zu machen. 
Die Aufforderung erfolgt drei Mal in Zwi. 
enräumen von vier Monaren. Sollten inner 
dalb zweier Monate nach der letzten Aufforde- 
dung die Aktien nicht eingeliefert oder Rechte 
aran nicht geltend gemacht werden, ſo wird 
Aaken 8.17. des Statuts der Stargard⸗Poſener 
Hi ſenbahngeſellſchaft die aud die e Mortiſika⸗ 
on der Altien beantragt und die Ausfertigung 


Nr. 142. M. 
Nr. 794. 
ſind erloſchen. 


Handels ⸗Regiſter. 
f ier beftandene und in unſerem Fir- 
fordert, dieſe Aktien einzureichen oder die ee u a ferem & 


agnuſzewiez & Co., 
Nr. 569. 3; Kantorowicz, 

dolph Damroſch, 
Nr. 857. Moritz Meyer, 


Poſen, den 7. September 1868, 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung · 


zu Mur. ⸗Goslin 


II. Montag den 28. September c. benholz vor. 
zu Rogaſen 


Inferate und Pörjen⸗Nachrichten. 


neuer Dokumente in Stelle der mortificirten für Sprzedaz konieezna. 

Sad powiatowy w Wagröweu. 
n Lr — 282388 Westfelda nalezgce 
Strzeſzkowo, abgeſchatzt auf 43.59 r. dobra Strzeszkouo, oszacowane na 
28 8 fer, Pf., laut * nebst Hypothekenſchein 43,596 tal. 28 sgr. 4 fen., podtug taksy, mo- 
nd Meme nge in unſerem Büreau III A. gacéj byé przejrzang wraz z wykazem hi- 
|potecznym i warunkami w biörze naszem 
IITA., ma bye 


dnia 8. Marca 1869 


rzed poludniem o godz. 11. 
\w miejscu zwyklöm posiedzen sadowych 


Wierzyciele, ktörzy wzgledem jakiej z 
ksiegi hipotecznéj nie pokazujgcej sig pre- 
tensyi realnej ze sumy kupna zaspokojenia 
szukaja, niech siez pretensyami swemi do nas 


Wagröwiee, duia 23. Lipca 1868. | 
kauft werden. Die fämmtliden trocknen Brenn 
hölzer aus dem verwichenen Winter follen in den 
Monaten September und Oktober c. verkauft 
werden; ſpäter iſt kein trockenes Holz mehr zu 
haben, wonach ſich die Käufer richten mögen. 
aus den nächſten Reviertheilen Briefen, Lang.] Im Revier Maniewo kommt eine bedeutende 
Goslin, Laskon, Starezanowo und Maniewo, Quantität Kiefern⸗Kloben⸗, Knüppel und Stub- 


Eckſtelle, den 26. Auguſt 1868. 
Der königliche Oberförſter. 


menſte mit feiner erwählten befjeren Hälfte, für die Vartationen über das „na nu“ 
hätte er vielleicht beſſer ein paar Mal eine geeignetere Tonart angeſchlagen, ob⸗ 

leich hierin als in Sachen des Geſchmacks ein irgendwie maßgebendes Urtheil 
ſower fein dürfte und der ſubjektiven Anſicht des Künſtlers ein weiter Spiel⸗ 
raum gelaſſen iſt. Frl. Milarta als Kammerjungfer, Frl. Maynz als 
Stubenmadchen, die Herren Rhode (Kammerdiener) und Bock (Reitknecht) 
fanden ſich mit ihren Rollen anerkennenswerth ab und es ſteht zu erwarten, daß 
bei Wiederholungen dieſes artigen Luſtſpiels ein Abſchliff im Enſemble die 
Vorſtellung zu einer durchweg gelungenen und immer wieder von Neuem fe- 
henswerthen machen wird. Herr Bock hat am nächſten Montage fein Bene⸗ 
fiz und es ſteht zu erwarten, daß dieſer tüchtige Komiker bei diefer Gelegenheit 
alle Schleuſen ſeines Humors öffnen wirb. 


72 Vermiſchtes. 


* [Eine lange Decke.] Zu den Rieſenarbeiten, welche der Bau der 
Pacifie-Eiſenbahn (quer durch Nordamerika) nöthig macht, gehört die Ueber⸗ 
dachung einer Bahnſtrecke von etwa 40 engliſchen Meilen in den Sierro⸗Ne⸗ 
vadabergen zu dem Zweck, die Verſchüttung der Einſchnitte durch Schnee zu 
verhüten. Dieſe Ueberdachung muß vom ſtärkſten Balkenwerk getragen ſein, 
um gegen die Eindrückung durch die ungeheure Schneelak Sicherheit zu ge 
währen. Zur Lieferung des nöthigen Holzes find gegen 30 Dampffägenrüblen 
Tag und Nacht in Thätigkeit und bei der Bearbeitung 2000 Mann beſchäftigt. 
An beiden Seiten der Bahn verſchwinden alle Wälder, um als Ueberdachung, 
800,000 Fuß auf die Meile, wieder zu erſcheinen. 


Bis in die höchſten Stände 
bricht ſich der berechtigte Ruf echter guter Präparate Bahn. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. 
Rudolſtadt, 22. Juni 1868. Ihro Durchlaucht 
die Prinzeß Adolph von Schwarzburg-Rudolſtadt 
wünſcht Malz⸗Kräuter⸗Baäderſeife, deshalb erſuche ich Sie, obiger Zu ⸗ 
ſendung (Beſtellung auf Malzextrakt) 25 Stck. Tollettenſeſfe und 
25 Std. Malz⸗Krauter⸗Baderſeife beizufügen. Oscar Beumelburg. 
— Ro derbach bei Fiddichow i. Pr., 22. Auguſt 1868. Ew Wohlg. 
erſuche ganz ergebenſt, mir 6 Stücke Arom. Malz⸗Kräuter⸗Toiletten 
Seife zu überfenden, da ich viel Rühmliches davon gehört. 0 
Prätorius. —Malz⸗Kräuter⸗Toilettenſeife: | Stuck feine 
5 Sgr. — I Stück feinſte 7½ Sgr. 


Vor Fälſchung wird gewarnt! 


Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffſſchen M 


Fabri · 
katen halten ſtets Lager: in Poſen General» Depot und H 


t⸗Nieder 
lage bei Gebr. Plessner, Markt 9I., Niederlage bei 1. Neu- 
gebauer, Wilhelmsplatz 10.; in Wongrowitz Herr 7. 
Wohigemwutlh; in Neutomysl Herr eee Tepper. 
A. Jaeger, Konditor in Grätz. 


Angelommene Fremde 
vom 12. September. 

SCHWARZER ADLER. Frau v. Michalska nebft Tochter aus Spaptnil, Frau 
Oberamtmann Riemann aus Wiry, Frl. Born aus Frankfurt. 

STERN’S HOTEL DE LEURO PE. Nittergutsbefiger Graf Mycielski a. Cho- 
eiſzewice, die Kaufleute Jacobi, Schleſinger und Buckwitz aus Breslau, 
Marſop aus Kutno. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Gutsbeſitzer Bollmann aus Kl. Gutowy, 
die Rittergutsbefiger Matthes aus Hohenkarzig, Meißner aus Kiekrz, 
Bayer aus Goleczewo, die Kaufleute Homann aus Hamburg, Kadif 
aus Berlin, Gandert aus Stettin. RR 


HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die e Baron v. aus 8 
ogalinski aus Retkow 


Pigtkowo, v. Radolinski aus Cerekwice, v. o, v. 
Potworowski aus Kottowo, Cornelſen aus Rudnik, die Kaufleute Schle⸗ 
finger aus Breslau, Klingnert aus Magdeburg, Beer aus Gneſen, Krü⸗ 
ger aus Neuſalz a. O., Köhler aus Berlin. 

BAZAR. Rechtsawalt Malecki aus Wreſchen, die Gutsbeſitzer Turno a. Obte- 
zierze, Seuldrzynski aus Sierniki, Biernadi aus Czekanow, Bürger 
Balinski aus Chelmno. 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Gutsbeſitzer Eitner aus Poſſowies, Dr. Liske aus 
Berlin, Eutspächter Kodkiewicz aus Bukowies, die Kaufleute Roſemann 
aus Breslau, Steinert aus Forſte, Rau aus Köln. 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsbefiger Ulatowski aus Tryſzezyn, Lichtwald a. 
Bednary, Gutspächter Rychlowski nebſt Frau aus Szezytnik, Guter 
Agent Cohn aus Keynia 

REILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Arzt Speer nebft Sohn aus 
Deutmannsdorf, die N N Zajenski nebſt Frau aus Wilatowo, 
Butkowski aus Neuſtadt, die Kaufl. Zerenze aus Rogaſen, Jakob aus 
Thorn, Mendelſohn aus Schroda, Usminski aus Wreſchen. 125 

SOTRL DE BERLIN, Gutsbeſitzer Maaß nebſt Frau aus Lulin, Prof. Kolber 
aus Krakau, die Kaufleute Grarowski a. Breslau, Promnit a. Brand 
furt a. O., Rutmeyer aus Darmſtadt, Müller aus Kolberg. 

BOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer v. Lyskowski aus Plawinek, v. 
Jaſzynski aus Piaski, Frau v. Wrobleweka a. Pozarowo, v. Tulodzieski 
aus Janowies, Kaufmann L. Jaffe aus Berlin, die Bürger Pluzanski 
nebſt Frau und Frau v. Kozlowska nebſt Tochter aus Warſchau. 


Möbel: ꝛc. Auktion. 


Dienſtag den 15. September c. werde 
ich früh von 9 Uhr ab im Auktionslokale, 
Magazinſtraße Nr. ., herrſchaftliches Mobiliar, 
als: Mahagoniſophas, Ze Stühle, 
Komoden, Spiegel, Silberfhrant, 
Spinde, Bettſtellen m. Matratzen, Haus- 
und Küchengeräthe u. f. w. verſteigern. 

MAychlewski, 
Königl. Auktions⸗Kommiſſar. 


Landgüter von 100 bis 3000 Morg Größe, 
mit hinreichenden Wieſen, komplettem Inven⸗ 
tarium, und vollftändigen Wohn- und Wirth ⸗ 
ſchaftsgebäuden von denen mir ſpecielle An- 
ſchlage Seitens der Herren Verkäufer übergeben 
ſind, weiſe ich zum billigen Ankaufe nach. 

Gerson Jarecki, 


tahr. 
Proſpekte werden auf Wunſch 


Amanda Schirmer, 
Vorſteherin. 


—— > 
— 


ES Wi — 


4 
Es wird hiermit zur öffentlichen Keuntwiplg geyrenneme, ss p nee 


gebracht, daß Herr Robert Jacobi zu Bromberg zum General-elgenten der Lebens. abe ee 


und Renten. Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Imperiale“ für die Provinz Poſen ernannt wor von 1% Sgr. die Berl. Elle ab, empfiehlt 
5 VA 5 2 \ 


ri CH N 
eo — 22 * den iſt. Berlin, den J. Auguſt 1868. die Lei A 
ärkı | Der General: Inipektor und Bevollmächtigte e Leinenhandlung von 
Märkisch-Posener Eisenbahn-Gesellschaft. Br. Eikerling. Satomon bees, 


Zur Aufnahme von Verfiherungs- Anträgen empfiehlt ſich 


2CCCCC(ͤ ĩ˙ ˙ẽ EEE 
sobert Jacobi, n SHerren:Hüte 


SE 16 ee in Seide U. Filz, 
| „Imperiale 15 aur e ee Kita 
Lebens⸗ und Renten⸗Verſicherungs⸗Geſeliſchaft zu Paris“ Isaac Plessner, 


Die „Imperiale“ übernimmt gegen feſte Prämien Verſicherungen von Kapitalien ___ Markt 97. 


und Renten auf den Todes- wie auf den Lebensfall. Die Prämien find jo billig, wie es die So⸗ 0 f FE ET 

lidität eines derartigen Inftituts zuläßt. Die auf Lebenszeit, auf Lebensfall und nach den Kom. Zur Herbſt⸗Saiſon 

binationen der vermiſchten Verſicherung Verſicherten partieſpiren am Gewinn der Geſellſchaft nach 1 5 

Verhältniß der Summe der eingezahlten Prämien. empfiehlt ſich der 
Sichere Auskunft, Proſpekte, Tarife ꝛc. ertheilt und ſtellt überall thätige Agenten an — 


Robert Jacobi, 


General-Agent der „Imperinle“. 
in Bromberg, Bahnhofsſtraße 21. 


Norddeutſche Lebens⸗Verſicherungs-Vank > 
itigfeit i 1 we d 

auf Gegenſeitigkeit in Berlin. 0 5 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir Herrn O. Grafen 8 


un > 
von Wartensleben, nachdem dieſer das Amt eines Mitgliedes des 5 
Verwaltungsrathes niedergelegt hat, die Wahrnehmung der General-Agentur⸗ von 8. Tucholski, 


Geſchäfte ter Berlin und die Provinen Brandenburg und Poſen Wilhelmsſtr. 10. 
übertragen und denſelben zum Subdirektor ernannt haben. ECC 


Die Zeichner von Stamm⸗Aktien und Stamm⸗Prioritätsaktien werden auf 
Grund des F. 17. des Statuts vom 25. März pr. hierdurch aufgefordert, die vierte 
Einzahlung von 20 Prozent des Nominalbetrages der gezeichneten Aktien bei 
dem Banquier der Geſellſchaft: 

Herrn F. W. Krause & Comp., Bankgeſchäft in Berlin, 

Leeieipzigerſtraße Nr. 45., 
welcher zur Empfangnahme der nl und zur Quittungsleiſtung bevoll⸗ 
mächtigt iſt, innerhalb vier Wochen und ſpäteſtens bis zum 15. Oktober dieſes 
Jahres, unter Vorlegung der Quittungsbogen zu leiſten. 

Berlin, den 3. September 1868. 

Der Verwaltungsrath 
der Märkiſch-Poſener Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Märkisch -Posener Eisenbahn. 
Von dem Verwaltungsrathe der Märkiſch-Poſener Eiſenbahn auto— 


riſirt, die 4. Einzahlung von 20° des Nominal- Betrages der ges 
zeichneten Aktien entgegen zunehmen, fordern wir hierdurch die Zeichner 
von Stamm⸗Aktien und Stamm-Prioritätsaktien auf, die Beträge 
fpäteftens bis zum 13. Oktober d. J. unter Vorlegung der 
Quittungsbogen an uns abzuführen. 

Voſen, den 12. September 1868. 


Hirschfeld & Wolf. 


Die Baugewerkfchule zu Hörter a. d. Weſer 


. 


beginnt ihren Winter⸗Kurſus am 3. November, während der Vorbereitungs⸗] Norddeutſche Cehens-Verſicherungs-Pank auf gegen— 

Unterricht für neu eintretende Schüler bereits am 14. Oktober ſeinen Anfang nimmt. ſch fel beit I f 9 gen " 
} Im vierten Jahre der Gründung der Anftalt erreichte dieſelbe bereits die 2 . — 8 en . zur gef. Rot 
Zahl von 290 Schülern, worunter an 200 Meiſterſöhne aus größeren Städten Martin. I Winterfaifon bereits mit — km Neu 


3 92 r heiten in Bagonhüten, Hauben, Kapotten 
Rudolph Rabsilber in Posen, '" 
Speditions-, VBerladungs-, Steinkoh⸗ M. Zülzer, alter Markt 55. 
len, Kommiſſions⸗ u. Inkaſſo⸗Geſchäft, 


5 a Sch empfiehlt ſich zu Speditionen nach allen Richtungen des In⸗ und Auslandes f 
in fämmtlichen Lehrfächern abgehalten und ſolchen Schülern der obern Klaſſe, ink. Zuſſcherang biligfter und e Besen 0 J REITEN er degree 


welche ſich derſelben unterziehen wollen, von der beſonders gebildeten Prüfungs⸗ a Br 1 e e BET eb den 
Kommiſſton für Bauhandwerker ein Befähigungs⸗Zeugniß mit dem Damp ke el⸗ Ma men⸗ u. Möbel⸗Traus i 

Grad der Reife als Baugewerk⸗Meiſterſauf beſtens ft Nel, Wagen. ſch 5 in von jr neben reinem e und 

_ — — nn odegeſchäft au as Anfertigen von Da⸗ 


a — , 0 — 5 
Nachweis noch mangelt, wird der ausgeführte Probebau, reſp. das Mei H 2 N} men Garderobe übernehme. Ich halte 
a e een bee e e de dankee Moderne Hüte Se Te 35 
Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt find unter Beifügung der Schul- den Reg. Beeck Poren, der auch fpäter N f 5 biigt Bevienun 

für Feuer übergeben werden kann, iſt unter gun ⸗ für Herren, Damen und Kinder 


ann eine prompte und billige Bedienung 
ſtigen Bedingungen zu vergeben. Adreſſen er⸗ empfiehlt beſtens 


verſichern. Ad. Hickbusch. 
beten unter c. J. poste rest Bromberg. . (das Suede 
» Julius Borck. 
Herbſt-Saiſon 1868. 


Junge Damen, die das Schneidern erler⸗ 
nen wollen, finden bei mir Aufnahme. 
Mein Magazin von Damen-Mänteln und fertigen Noben, 
nach den neueſten Pariſer Modellen kopirt, 

bietet von den billigſten bis hocheleganteſten Genres eine überaus 
reiche Auswahl. 

Beſtellungen werden prompt und ſolid effektuirt. 

Stoffe, ſowie Veſätze zur Konfektion billigſt. 


Poſen, Markt Nr. 63. Robert Schmidt 


(vormals Anton Schmidt). 
ur Hälfte des Preiſes. 


Preußens, wie Berlin, Magdeburg, Köln, Düſſeldorf, Danzig, Breslau, 

Stettin, Merſeburg, Minden u. |. w., ſowie der Nachbarſtaaten ſich befanden. 
Da durch das Nothgewerbegeſetz vom 8. Juli d. J. die ſtaatliche Prü⸗ 

fein für Bauhandwerker aufgehoben iſt, ſo muß dieſen um ſo mehr daran gelegen 


Montag den 14. 


x 8 
be fi 
Für einen 17jährigen, beſcheidenen jungen) Mittel gegen Lungen- und Bandwuͤrmer der en oe 


uter Erziehung, der das hieſige Fr.⸗Wilh.-J Franko. Beftellungen übernimmt der Apotheker zuge mit einen [ii 
ymnaflum beſücht, wird in einer anftändigen| Kode Memmerling daſelbſt. ae ebf nen . 


— u ee: RETTET 

Stübchen, ein kräftiger Mittags- und Abend- Rettung allen Lungen⸗ zum Verkauf hier ein. Seilen ate, 
Das Dominium Kaczlin bei 
Zirke verkauft 100 recht ſtarke woll⸗ 
reiche, junge Hammel und echten 
Probſteier Saatroggen eige⸗ 
mer e 

Harlemer und Berliner 

Blumen: Zwiebeln 
empfehle in ſchoͤnen Sorten und kräftigen Exem⸗ 
plaren zu foliden Preiſen. Preis⸗Verzeichniſſe] ER 
ſende auf gefälliges Abverlangen franko. Die 
Verſendung der Zwiebeln geſchieht nur bis Ende 
Oktober, jedoch bitte ich mir die Beſtellungen 
ſobald als möglich zukommen zu laſſen, da bei 
ſpäteren Beſtellungen oft Sorten vergriffen ſind 


tanofortes gewährt wird. Adreſſen mit An- 5 
dub des Penſionsbetrages werden sub W. Dr. Duroget e mezitan. Balfamtbee, 
Poſen oste rest. frei erbeten ein unfehlbares Heilmittel gegen alle Leiden der 
A ten. . Lunge und des Halſes. In Poſen nur allein 
Der Unterricht nach den Michaelis⸗ Fan = A. 1 
1 v 3 3 raße 8. u. 9. Preis pro Packet hlr. 
Ferien beginnt in der höheren Töch⸗ N Dr. Kriebel, prakt. Arzt in 
2 erlin. 
terſchule, Neutädt. Markt Nr. 5, — — 
Montag den 12. Oktober. Anmeldungen] Das Gartengrundſtück 15a in der 
neuer Schülerinnen (12 — 1 und 4 —6Königsſtraße, von 114 Fuß Front, mit 545 Fuß 
Uhr) bis zum 8. Oktober; die von Pen⸗ 1 8 an = Aer pe 2 D Gegend 
TEEN ite Ihe elegen, iſt unter ſoliden Bedingungen zu ver⸗ 
ſionärinnen 3 kaufen. Busen aa en a8 F. und ber 
8 Lee. |Enrhardt, kleine Ritterſtraße 7., und der 
Schwäche, Frauenkrankheiten jeder Art, Weiß Beſitzer 


uß, Syphilis, a Itete Bälle, heilt us, 
een der tee 3 Poſen. Heinrich Mayer, 


Altere Mäntel ıc. 


Unſere direkt aus Harlem bezogene 
Blumenzwiebel 


ſind ſo eben per Bahn eingetroffen. 


Siersdorff, Kochſtr. Nr. 46. II. Berlin, Kunft- und Handelsgärtner und [Briefe und Gelder bitte franco und für Em⸗ 
von 8— ½ 12 und von 3 — ½6 Uhr. Auch briefl. 5 Bun Samenhändler. Iballage nach Verhältniß etwas beizufügen. Zur Gebrüd A 
TE RE leichteren Ueberſicht meiner geehrten Kunden ftelle 2 er uer a0 1 


Zur Herbſt⸗ und Winter⸗Kur. 
8 Pueumatiſches Kabinet. 


ich kleine Sortimente zuſammen und erlaſſe: 
A. Zwiebeln zum Treiben. 

12 Stück Hyacinthen im Rummel, 1 Thlr. 

2 mit Namen, 1½ — 1?/, Thlr. 


Paletots, Jaquettes und Jacken für Damen und Kinder 


N E 8 = 
wo i a 2 ‚112 » e N 1 in größter Auswahl zu Fabrikpreiſen, ſowie Konfektionsſtoffe empfiehlt 
krampf, Aſthma, Crocus, 2 St. Tazetten t. Nareiſſen ve 
entzündungen, in der Rekon⸗ für 2 Thlr. F 1 W. oWes, Markt 67 . 
valescenz nach Bruftfellent- BB. Landzwiebeln. Beſtellungen werden ſauber und raſch ausgeführt. 


100 Stück Hyaeinthen im Rummel, 5—6Y, Thlr. 
100 „ Tulpen dto. 3 Thlr. 
100 Crocus dto. ½ Thlr. 


zündung und drohender un: Auswärtige Aufträge umgehend und reell effektuirt. 


e bei Bleich⸗ 


en — 1 07 1 Alb t K 

pfen, bei Katarrhen des Kehl 5 er rause, 5 8 > 

Nkopfes, der Lungen und der 5 ä j hm 

FE deu 8 Er e e Ferdinand Sol idt vorm. Anton Schmidt, 
unweit der Cegielskiſchen Fabrik. Wilhelmsplatz Nr. 1, 


beehrt ſich den Eingang ſämmtlicher Neuheiten für die bevor- 
ſtehende Saiſon ergebenſt anzuzeigen und empfiehlt in reichhaltiger 
Auswahl die verſchiedenartigſten Kleiderſtoffe, Mäntel, Jacken, 
Chäles und Tücher ꝛc. ꝛc. zu den hilligſten Vreiſen. 
Nouveautés in Kleiderſtoffen 

empfiehlt in großer Auswahl zu "PT 


„W. Mewes, Markt 67. 


KREBS. x 150 ganz fette Hammel 
R a ſtehen in Wola bei Klecko 


— neee 
85 N ir 
1 K Mittwoch den 16. 


. 8 n a 5 
Hotel de l’Europe, Gnesen. N September ſteht _ 


& wieder ein grober : 
. . 5 1 ransport friſchmeltender Netzbrücher 
Das von mir unter heutigem Datum übernommene Hotel empfehleſ kühe mit dalbern, und ein eaftiger 


ich dem geehrten reiſenden Publikum zur geneigten Beachtung auf dasſzweijähriger Stamme Ochſe, (Kreuzung 
Beſte, mit der Verſicherung der prompteſten und beſten Bedienung, ſo von Oldenburger und Holländer Race,) zum 


wie ſoliden Preiſen Verkauf in Keſlers Hotel, 
Franz Krügel, 


CC +, Umzugehalber find Waſſerſtraße Nr. 11. 
Se BER W. Hamann, Neujahrskarten eine Treppe verſchiedene eee 
früherer Oberkellner in Oehmigs Hötel de France, Poſen. 


erg Re = ae en Auswahl bei darunter: 2 T Fü 
nochen tauft das Dominſum für Israeliten in größter 3 nter rumeaux, | Flügel, Tiſche, Stühle, 
0 „ ]Servante u. ſ. w. billig zu verk : ie au 
Goleein bei Poſen. Joseph Jolowiez, Markt 74. [birkne Möples und e Re 
(Beilage.) 


4 214. Sonntag, Beilage zur Poſener Zeitung. 13 September 1868. 
Ä — 0000000000000 
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Vigogne Peruviana, 


ein aus den edelſten Rohſtoffen geſponnenes, halbwollenes Strickgarn ‚ haltbarer als reines Schafwoll⸗ in Poſen, 
garn, giebt eine warme, namentlich für den Spätſommer geeignete Fußbekleidung, die ſelbſt der empfind- 


lichſten Haut angenehm iſt, empfiehlt F 12 endix. Eifen- und Baumalerialien- Sager, 


= empfehlen unter Garantie ſaubere und diebesſichere 


Die Daupf-Kunſtfärberei Druckerei und franziſiſce Waſch⸗Anſtalt Geld⸗ und Dokumentenſchränke. 
% P. Steuding, 


in Poſen, Wilhelmsſtraße 8., vis-à-vis Mylius Motel, 


Seegall & Tuch 


Fabrikat von Jos. Offermann, Maſchinen⸗Schloſſerei, 


2 2 1 Bü in Köln am Rhein. 4 . 
in Breslau. in Magdeburg. in Frankfurt, | egg! Malle in bean en, | Berlin. ine. 10, Berlin. 
RENT RER rl 
in Gr.-Glogau, in Tandsberg a./W., in Tiegnitz, in Küſtrin, ue damase. u. patent. 100, + + Dampf⸗ 
Markt 9., Richtſtr. 48., Ring 9., Ecke der Mittelſtraße, Markt 191., Lefau chen 2 


; 8 ! : 2280 i Revolver, Büchfen, Jagdgeräthe jeder Art, 
empfiehlt ſich bei Beginn der Herbſtſaiſon zur ſauberſten und prompteſten Ausführung aller in das Fach der empfiehlt. 10 e N Atägiger Ka ce⸗Brenn⸗ 
Färberei einſchlagenden Arbeiten und erlaubt ſich noch ganz beſonders darauf aufmerkſam zu machen, daß] Probe und jeder Garantie, 
2 7 l 1 7 5 of. Offermanns Filiale, 
durch ein ganz neues Verfahren vermittelſt eigens dazu eingerichteter Maſchinen, ſowohl ſeidene, als wollene] Kon gaberg 1. Pr., Tragh. Bulverfir. 18. „Apparate. 
und halbwollenen Stoffe ſo wieder hergeſtellt werden, daß dieſelben neuen Stoffen ſowohl in Farbe, als in Apparat von 10 15 Bid. Inpalt 18 Khlr. 
der Appretur vollſtändig gleich kommen und vom Tragen niemals kraus werden. Gaskronen 


Beim bevorstehenden Umzuge i 


4 re 
2 „ Schaefer & Hauschner, „„ 
ee Berlin, Friedrichstr. 225. 
empfehle ich zur Wirthſchaftseinrichtung, ſowie zu deren Ergänzung, mein in allen Geräthſchaften 
und Wirthſchaftsgegenſtänden, für Wohnung, Küche und Speiſekammer, reich und elegant aſſortirtes 


en Aronce-Gießerei. 77 
i ür Kunſt Architektur. — 
een Kaffee⸗Mühlen. 
Magazin. Kochgeſchirre aller Art, Anhydrat-Dampftöpfe, Papinianiſche Bouillontöpfe, lackirte 
Eimer und Wannen, alle Blechwaaren für die Küche, Fiſchkeſſel, Back, Pudding- und Geleeformen, 


Die echt amerikanische Hand-Nähmaſchine 1 Kaffeemühle mit Schwungrad . . 22 Thlr. 
und 20 
Konſerpbüchſen, engliſche Kaffeemühlen, Holzwaaren für die Küche, Camptulicon-Meſſerputzbretter, 


„Mignon“ 
von unverwüſtlicher Konſtruktion und ausge⸗ 
Löffel, Quirle, Trittſtühle, Eimerſpinde, Tiſchmeſſer und Gabeln, Fleiſchhackmaſchinen, gewöhnliche und 
feine Borſtwaaren u. ſ. w. 


re arbeitend, iſt wieder vorräthig. Preis]! 

erſelben mit Apparaten und Verſchlußkaſten 
Eiſerne Vettſtellen, feſtſtehende und zum Zuſammenklappen à 3 Thlr, mit Spiralmatratze 

a 5½ —6 Thlr. 


16 Thlr. 
Komplette Wirthſchafts⸗Einrichtungen ſtehen zur Anſicht. Preisbücher franko. 


Haupt -Depot für die Provinz Vo ſen 


% Eugen Werner, 
Magazin für Haus- und Küchengeräthe. 


8 Wilhelmsplatz 5 
Markt und Schloßſtraße 83. 


Petroleumlampen 0 . Erl ke i B i 
Pe Sgr. an, ſo wie beſtes L 1 1 27 * m E er in, 
Glocken, Cylinder und Dochte; — 5 5 
eee Porzellan-, Glas⸗ und Steingut⸗Manuufaktur 
H. Georges, nende, am Oranienplaß. 
Waſſerſtraße 28. Durch den Ankauf einer Glasfabrik bin ich in den Stand 


P . 50 9 
w. Tansportable Apparate 1 Thlr. mehr. 


1 „ ohne . a 

und 14 
und ohne meſſingenen Trichter 11 u. 10 
in guter und ſolider Ausführung und neueſter 
Konſtruktion. 

Sollten bei eingehenden Aufträgen die Ap⸗ 
parate in der angegebenen Größe nicht vorräth 9 
fein, jo werden dieſelben in der fürzeften Zeit 
prompt ausgeführt werden. 


Butter und Fette 


in ihrer ganzen Güte durch ein neues Verfahren 
zu erſetzen. Nebſt einem neuen Hefungsverfah⸗ 
ren, wodurch ein ſchönes und gefundes Badıpest 
ohne alle Koſten herzuſtellen if. Für Indu⸗ 
ſtrielle, Kaufleute, Bäcker, Konditoreien und 
Wirthſchafts Etabliſſements, wie auch ein höchſt 
lohnender Erwerbszweig für Spekulanten und 
Fabrikunternehmer. Preis 5 Sgr. Durch alle 
Buchhandlungen und das Nurean für Handel, 
Gewerbe und Landwirkhſchaft in Lei ig 
egen Franko Einfendung von norbbeutlhen 

riefmarken a 1 Sgr. zu beziehen. 


Universelle > 


Lampen ⸗Cylinder und 
Milchglocken in allen Sorten 


zu Fabrikpreiſen bei 


David Bley, 


Tafelglashandlung und Glaſerei, 
Schuhmacherſtr. 20. 


Ein Billard wird zu kaufen geſucht Bres. 
lauerſtr. 30. bei Nuhr. er 


ex; Exposition 
18 


ur isch d iſt Im. 2 \ geſetzt, fümmtlichel 8 
Ein faft neues frangöfifees enen Mt Um Cylinder, Lampenglocken, Baſſins und alle ſonſtigen Beleuchtungsgegenſt 


A indel 73 
u Rh verkaufen Maga⸗ zu auffallend billigen Preiſen abzugeben, und zwar: 184 
NT Ei - denthal’sche Petroleum: CEplinder vom reinſten weißen 7 es IN 

Die Lal. 1½ und 1½“, von 5 und 7“ Dochtweite D S f 2 5 7 
1 4 2 5 „pro Dutz. Ir. — 7 D 

9 75 und 54 ee Lampenglocken in allen modernen Facons, glatt und gerippl, — = usıne a P Alis. — 
Wc de den für Poſen und Umge⸗ 25 4%, 5% 5% 5¼ und 6% Dieſer Dampfkaffee, zuſammengeſetzt aus den drei beſten Gattun- 
gend dem Hrn. A. He. e ,ν,ñ7H te- pro Dub. 22 2 Sgr., 27 72 Sgr., l Th 


87 7 
Ir., 1½ Thlr., 1½ Thlr. 


gen: Jamalque, Mocca und Ganaive, empfiehlt ſich durch ſeine 
ski in Poſen, Gerberdamm und 


* sgezeichnete Kraft, Geſchmack und Aroma und wird verkauft in Büchſ 
a Baſſins, glatt und gerippt, n e 2 7 1 
Sandſtraße Nr. 1., den alleinigen Ver⸗ 3 url Ve und 65 a %, Ya Yar % / Pfund, in der alleinigen Niederlage für das 


4 Ya, 4 /a, 
kauf ihrer Fabrikate zu Fabrikpreiſen, be⸗ ‘ ] 1 8 1 ‘ Großherzogthum bei 
lebens in Kamine 1 Zimmeröfen mit| pro Dutz. 12, 12%; 12), 15, 177 und 20 Sgr., ßherzogthum Voſen 
Schmelzglaſur, Wandverkleidungen mitſſämmtliche Preiſe verſtehen ſich ab hier und per Kaſſe, dagegen nehme ich Kiſten 
Emaille⸗Malerei, Bau⸗Ornamenken, Fi⸗ und ſonſtige Verpackungsgegenſtände zum berechneten Preiſe franko wieder retour, 
guren, Garten⸗Verzierungen, Röhren, und effeftuire jeden Poſten. 
Moſaik⸗Fußbodenplatten und Chamotte⸗ Gleichzeitig empfehle ich mein ſehr bedeutendes Lager von Kryſtallglas⸗ 
garen, als Ziegeln und Platten, über⸗wagren, weißem und vergoldetem Porzellan zu Fabrikpreiſen und 
tragen, und wird das hochgeehrte Publie]gewähre bei Entnahme größerer Poſten angemeſſenen Rabatt. 
um mit dem Bemerken hierauf aufmerk⸗ Auf Verlangen werden Preis⸗Courante und Muſterzeichnungen überſandt. 
A gemacht, u 9 Gern aut Er⸗ 6. Erleke in Berlin, 
eilung jeder Auskunft und Entgegen⸗ . ; 2 5 
nahme a gg Bi zur mn 1 ER Dranienplap oder Oresdenerſtraße 20. 
lage von Muſtern, Zeichnungen un 2 
Preis⸗Courants bereit iſt. 5 Geld ſchränke, > 
Die Fabrik⸗Direktion ffeuerfeſt und diebesſieher, habe ich von einer Berliner Fabrit|& 
Q. Franeisci. 8 in Kommiſſion und empfehle ſolche zu den ſehr billigen Fabrikpreiſen. Z 
Zur Vervollſtändigung meiner Bau⸗ f 
Materialen⸗ Handlung habe obiges Ge⸗ Adolph Kantor owiez, 


äft übernommen, nachdem ich mich anf Eiſenhandlung, Breiteſtr. 10. 
ort und Stelle der Fabrik von der Vor⸗ FF 


üglihteit der Babrifate überzeugt babe G 
ch empfehle deshalb den neuen Ge— 
ſchäftszweig dem Wohwollen meiner ger]. 8 

chätzten Kunden. in neueſter Form empfehlen billigſt 


Poſen, im September 1868. = 
A. KrzyZanowski. 8. Kronthal & Söhne. 
Petroleun⸗ F 
Lampen Markt 73. ATTI PET, Markt 73.0 


A. Cichowicz 


Berlinerſtraße Nr. 13. 
eee eee 
0 ar (Erfagmittel für Wuttermilch.) 
Liebig⸗Liebes Nahrungsmittel 
2 in „löslicher“ Form! 


Oldie berühmte Liebig ſche Suppe in Vacuum coneentrirt und ſo⸗ e 
mit durch einfache Köſung in Milch fertig!) (6) 


von Apotheker J. Paul Liebe in Dresden. 
. Weitere Erfolgsberichte: 

Herr Kriegskaflen-Buchhalter Winfelmann in Hannover: 0) 
>) „Auf die vom Herrn Apotheker J. Paul Liebe in Dresden präparirte (O) 
(6) tebiarge Nahrung in löslicher Borm als Erjag der Muttermilch für Säuglinge, = 
(leite ich mit Vergnügen die Aufmerkſamkeit der Mütter und Aerzte, indem dieſes Prä⸗ (0) 
parat ‚et meinem Töchterchen nach zweimonatlichem Verbrauche wahrhaft überrafchende (©) 

irkung ausübt. Das Kind, welches vor dem Gebrauche gänzlich heruntergekommen, 4 
OS fets höchſt unruhig war und ſichtlich abmagerte, iſt jetzt ruhig und gedeiht in einer nicht KO) 
9 7 Weiſe, fo daß ich nicht unterlaſſen kann, das Präparat beſtens zu empfehlen.“ 72 
(0) 


© 


(0) 


Herr H. Bruere in Köln telegraphirt unterm 8. April: 


4 Vorrath aufgeräumt. — Nachfrage groß — Erwarte neue Sendung theilweiſe ZZ 
(0) ſofort per Eilzug oder Poſt. 


Herr Dr. med, Jütte in Stettin unterm 26. April: 


„Ich habe Ihr Liebig ſches un Bswifter in meiner Praxis wiederholt I 
verordnet und bin mit den Wirkungen de ſelben ſehr zufrieden geweſen. rholt 7 


2 Da zumal es 
. meine Frau mit großem Nutzen und gern nim t, rage ich hiermit an ? 
größte Auswahl, ſolide Wilh. f den billigſten und ih 11 empfiehlt 2 Sie mir 50 Fl. zum eigenen Gebrauche überlaffen BB 1 2 
in großer Auswahl, ſo eim Kron Al, Sabritant Sl ——— 0. 
5 5 N ' FEN \ ) — 
wie Lampen, Glok⸗ alleiniger Repraſentant der Geſellſchaft „Chriftofle & Co.“ Paris und Karlsruhe @ Lager in Poſen bei Herrn Apotheker A, Pfuhl, Rothe Apotheke. 


ken, Cylinder und JN Patent | Verſchiedene leichte Holztiſten find 2 
Dochte empfehlen zu Bentilato ren. uc. billig zu haben bei 


Niederlage in Stenſzewo bei Herrn Apotheker Pr. Zzuelger, & 


| (6) in Sehrimm bei Herren Gebr. Reisner 
Für 1,3, 6, 12, 24, 48, 96 Schmiedefeuer y Wilbe 13. I& 8 U 
billigen Preiſen toten b. 8. 12.24, 36 72, 100 Thlr. 5. 61 Fr u 8 es ge n Eau 4 Pr ol. 
5 * n ö 40 zinige gn rollen 5 in bei Herrn Krause. 
r granturt am. |fehen Sa son Lara Shügenftrahe|@) . — — 
Neueſtraße. (früher C. Schiele & Co.) Nr. 7. edel 


| 
| 


1 
5 
\ 
| 
5 


2 


re 


— 


e 


—— 


— —— 


6 


=» Gegen Hals und . 2 R 
2 N 8 N ANZ ax 05 h W { h 

203 N 85 rünberger Weintrauben! 
23% NN 5 a Da Trauben d. J. wirkli i 

E83 = ) 5 NEN eee er er e. 
ER Stol . 2 8 duard Seidel in Grünberg i. Schl. 


Grünberger Weintrauben 


— in dieſem Jahre befonders ſchön und zur Kur geeignet — 


verſende ich wieder zum Preiſe von 2 und 2½ Sgr. pro Brutto- Pfund prompt gegen 
Franko⸗Einſendung des Betrages. 
Anweiſungen zur Kur gratis. 


Gustav Sander in Grünberg i. Schl. 


Grünberger Kur: und In] 


Speife-Weintranben, in die Gebr. Miethe 


ſem Jahre vorzüglich, das Brutto- aus Potsdam 
empfehlen 


Pfund 2½ Sgr., 12 Pfund inkl. 
Verpackung 1 Thlr. Verſand gegen Franko⸗ friſchen Gebirgshimbeerſaft 10 Sgr. à Pfd. 
KAirſchſaft 3 

12% 


Einſendung des Betrages. 
Johannisbeerſaft 


Wie auf allen früheren Induftrie-Ausftellungen, wohin der Hoflieferant Franz Stollwerk fein feit Decennien berühmtes Fabrikat 
ſandte, ſo iſt demſelben auch auf der Pariſer Welt⸗Ausſt Es iſt dies ein 
neues Glied in der langen Kette von Anerkennungen, welche ſich dieſe Bruſt⸗Bonbons erworben und dürfen ſich Hals⸗ und Bruſt⸗Leidende mit 
um ſo größerer Zuverſicht dieſes Hausmittels bedienen. — Man beliebe ſich nur durch die vielen Fälſchungen nicht täuſchen zu laſſen, und beme 
ſich zur Entnahme die Depöts in 

Posen bei A. Eichowicz und bei Gebr. Miethe; in Bentschen bei Ed. Fiſcher; in Birnbaum bei Julius Boerner; in Borek 
T. Kaetzler; in Exin bei S. Hirſchberg; in Fraustadt bei A. Günther; in Gnesen bei Gebr. Broch und bei J. Rothmaun; 
in Gniewkowo bei J. Friedenthal; in Golancz bei P. Stan; in Gostyn bei Apotheker 2 Voigt; in Grabow bei M. Friede⸗ 
wald; in Grätz bei D. Kempner; in Jaraczewo bei M. Sittmann; in Kosten bei W. Feldmann; in Lissa bei J. K. v. Pu⸗ 
tiaticki; in Margonin bei Apotheker Dr. Kratz; in Meseritz bei H. Stiller; in Mogilno bei Jos. Wrzezinski; in Moschin bei 
J. Silberſtein; in Neutomysl bei A. Hoffbauer; in Ostrowo bel O F. Hinze; in Primen bei T. Cichowſzewski; in Rawicz a = 


dei Adolph Troska; in Rogasen bei J. Alexander und bei Louis Zerenze; in Samter bei E. Posner; in Schmiegel bei F. 


Böthe; in Schneidemühl bei Gebr. Arndt; in Schroda bei Fiſchel Baum; in Schwerin bei E. H. Kohn; in Trzemeszno 
; in Zerkow bei L. Brim. 


bei C. Haack und bei Fr. Schwauck; in Witkowo bei Jacob Borne; in Wollstein bei Rob. Fiſcher 


Dankſagung. Was der erprobte und tüchtige Arzt empfiehlt, iſt 


Seit 20 Jahren litt ich an der Gicht und 
habe trotz vieler Mittel keine Hülfe erlangen Bürgſchaft für den Kranken. 
Endesgefertigter giebt hiermit der leidenden Menſchheit kund, daß er 


können; nun wandte ich die Oſchinsky⸗ 
ſchen Seifen (aus der Niederlage von 
den Mayer'ſchen 3 
weißen Bruſt⸗Syrup 


Theodor Wiſch in Görlitz) mit fol’ gutem 
Erfolg an, daß ich vollſtändig geheilt 

in ſehr vielen Krankheiten der Reſpirationsorgane, wie veralteten Lungen⸗ 
katarrhen, Heiſerkeiten ze. mit dem beſten Erfolge angewendet habe. 


und wieder alle Arbeit verrichten kann. 
Herzlichen Dank dem Erfinder Herrn J. 
Kamenitz a. d. Linge in Böhmen. a 
Dr. Novak, Stadt⸗Phyſikus. 


Oſchinsty, Breslau, Karlspl. 6. 
Günthersdorf bei Lauban, 
den 15. Juni 1868. 
A. Schwarz, Schneidermſtr. 

10 Jahre litt meine Frau an einem of⸗ , — — - 
fenen Fuſübel. Da alle bisher an. Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik 
von A. G. W. Mayer in Breslau, ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften 
wegen prämiirt von der Pariſer Jury der Weltausſtellung 1867, iſt nur al⸗ 
lein echt vorräthig 
in Poſen Gebr. Hrayn, Wronkerſtraße 1. 
Isidor Busch, Sapiehaplatz 2, 
J. N. Leitgeber, gr. Gerberſtr. 16. 


Ludwig Stern, Grünberg i. Schl. 
Süße ungar. Weintrauben emuf Kletſchof. Fosen, Sapiehaplatz Nr. 1. 


Eine Niederlage von C. F. Rabbow⸗ 
v W ſchen (Schrodta) Dampfmehl 
Altar-Kerzen 


befindet ſich von heute ab bei F. Froman, 
empfiehlt 


Adolph Asch, 


Sapiehaplatz 7., und wird daſelbſt bei Abnahme 
Schloͤßſtraße 5. 


Ener Pastillen, 


Mus u. feine Sorten Repfel jetzt, Dauer ⸗ 
gewonnen aus den Salzen der Felſenquellen, 
von den Herren Aerzten empfohlen gegen Ver⸗ 


Aepfel Ausg. d. M. in Karlsbad hier. 
ſchleimungen des Halſes, Bruſt und Magens, 


ſind echt zu erhalten bei Herrn 

Apotheker Elsner in Poſen, 
Depoſitär für Stadt und Reg.⸗Bezirk Poſen. 
Die Adminiſtration 


Kalvenſer ſaure Gurken, 
Magdeburger Pfeffergurken 
empfiehlt 


Eduard Stiller, 


vorm. F. A. Wuttke, 
. SGapiehaplatz 6. i 
bie erste Sen- 
dung Braunschweig. Trüf- 
der König Wilhelms Felfenguee.\lelleberwurst, Sowie Rin- 
. —·̃erroulade und Hambur- 


Aerztliches Gutachten. ger Rauchfleisch empfing 


Der von dem Apotheker R. F. Dau⸗ J b A 1 


gewandten Mittel fruchtlos waren, ſo 

verſuchte ich es auf Anrathen mit der 

Oſchinsty'ſchen Univerſal⸗Seife, 

wodurch meine Frau nach Verbrauch von 

6 Krauſen gänzlich von ihrem Scha⸗ 

den geheilt wurde, weshalb ich Herrn 

J. Oſchinsty in Breslau, Karls⸗ 
Birnbaum, Jul. Börner. akel, Fr. 1 
Bromberg, Rud. Regenberg. Neutomysl, Ernſt Tepper. 
Czarnikau, Leopold Wruck. Ostrowo, Herm. Gutſche. 
Czempin, Guftav Grun. Pleschen, S. Joachim. 
Dolzig, Simon Feig. Poln. Lissa, J. K. v. Putiatyeki. 

Exin, S. Hirſchberg. Punitz, J. S. Rothert. 

Filehne, H. F. Bodin. Rawiez, W. Schoepke. 


latz 6., meinen beſten Dank ſage. 
Fraustadt, 1 9 Cleemann. Rogasen, A. Buſſe. 


Aug. Lüdeke, Tiſchlermſtr. 


J. Oſchinsty's Geſundheits⸗ 
und univerſal⸗Seifen find in Fl 
und Kr. a 10 Sgr. zu haben in Poſen 
bei A. Wutike, Waſſerſtraße 8.; in 
Czempin bei CGeestub Grün; in 
Grätz bei e. Mütlzel; in Kempen 
bei . Schelene; in Kroto⸗ 
ſchin bei u. Leiten; in Oſtrowo 


Pöpelwitz b. Breslau, d. 12. Juli 1868. 

Gnesen, Sam. Pulvermacher. Sa moezyn, F. E. Gartzke. 
Samter, Jul. Peyſer. 
Sehmiegel, C. E. Nitſche. 
Schneidemühl, A. Herz. 


Gniewkowo, Louis Wolff. 
Gollanez, M. Wolff. 
Grätz, Rudolph Mützel. 


bit; in Berlin bereitete „Magenbit⸗ 
ter“ ift in verſchiedenen Fällen, nament- 


bet ite; in Pleſchen bei . a € 

Fritze; 15 en bei J. F. Gureznow, Jacob Munter. Schönlanke, 3. Engel. lich bei Rekonvalescenten und bei 

Franck. Jararzewo, M. Littmann. Schokken, A. Breunig. Perſonen, die zum diätetiſchen Ge⸗ Wilhelmsstrasse 9 
BI Jaroein, S. Krotowski. Schrimm, Emil Siewerth. nuſſe eines ſpirituöſen Getränkes en 


Bere = 
Durch den Gebrauch des vom 
Zahnarzte Herrn Dr. J. G. Popp 
mir überreichten 


Anatherin-Mundwaſſers 
verlor ſich das häufige Blnten mei- 
nes Zahnfleiſches gänzlich, — ſo wie 


Haaſen 
billigſt bei 


Eduard Stiller, 


vorm. F. A. Wuttke, 
Sapiehaplatz 6. 


Schubin, H. F. Edel. 
Sehwerin, Cohn's Buchhandl. 
Stenszewo, A. Kahl. 
Strzeino, J. Kuttner. 
Trzemeszuo, G. Olawsky. 
Unruhstadt, C. Rehfeld. 
Wallstein, C. Iſakiewicz Nachfolg. 
Waongrowitz, Ed. Kremp. 
Wresehen, Wolff Sieburth. 


ein Bedürfniß fühlten und ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit ſpeziell auf das gedachte Fabrikat 
gelenkt hatten, von mir angewendet wor⸗ 


Inowrnelaw, Ap. Guſt. Gnoth. 


Krotosechin, H. Lewy. 
Kurnik, S. F. E. Krauſe. 
Lissa, J. G. Schubert. 
Lobsens, C. A. Lubenau. 
Meseritz, A. F. Groß u. Co. 
Moschin, N. Glückmanns Wwe. 
Miloslab, J. Stein. 


den. Ich habe mich ace daß dieſer 
Liqueur geſundheitsgefährliche Stoffe 


keinesfalls enthält, daß er aber eine 
höchſtwohlthätige zeirrung A| _ 


entfaltet, 


auch der ſtarke Geruch des Tabak⸗ 
rauches nach mehrmaligem un 
len des Mundes mit dieſem Waſſer 
verſchwindet, welches ich zu beſtäti⸗ 
gen mich verpflichtet fühle und Je⸗ 
dermann dieſes Mittel zur Beſeiti⸗ 
gung oben erwähnter Uebel anra⸗ 


Knut königlich preußischem Miniſterialerlaß 


Selterwaſſer⸗Fabrikation 


Ich kann daher den mäßigen Genuß des 


Daubitz'ſchen Magenbitter, 


eines wohlſchmeckenden, magen⸗ 
ſtärkenden und der Geſundheit för⸗ 


derlichen Geträntes, dringend 
empfehlen. 


MRMebhühner 


empfiehlt 


E Nr 


Pr * 0 oſe 12 Thlr. (Orig.) verf.Ozanski, 


Berlin, Jannowitzbr. 2. 


pr Ron 2 7 

A % 6 Thlr., ½6 3 Thlr. 

e 32 1Y, Thlt. verſendet 

H. Coldbergs Lott.⸗Komtoir, 
Monbijoupl. 12. Berlin. 


9 0 oſe zur diesjährigen Kölner 


frei 


und einem Jeden geftattet zu Fetreiben, deshalb empfiehlt unterzeichnete Fabrik ihre in der vor- 
jährigen Weltausſtellung zu Paris wegen Leiſtungsfahigkeit einzig und allein prämiir⸗ 
ten Mineralwaſſer⸗ Apparate, zur Bereitung von Selters⸗ und Sodawaſſer, 

mouſſirender Limonaden und klar haltbarem Champagner. Es find dies die einzigen 
Apparate, welche auf Grund der Erfahrungen in der eigenen Mineralwaſſeranſtalt 100 bis 300 
Flaſchen Selterswaſſer in eirea 5 Minuten bis zum Abfüllen fabrieiren; durch einen geübten 
Arbeiter können täglich 600 Flaſchen gefertigt werden, und zwar von vorzüglichſter Güle, von 


Ieeichſtem Kohlenfäure-Gehalt, frei von atmosphäriſcher Luft und reinem Geſchmack. 
ten der letzten Ernte ſehr reichhaltig afjortirt.] Zesfosse, Sseur. de Montigny 


Dresdener Fliegenpulver, Ferner werden für Bierbrauereien empfohlen: Eis⸗Maſchinen, um 
Meine diesjährigen Thee⸗Sorten zeichnenſin Poſen, Wilhelmsſtraße 24. 


22 li 1 L, . * 17 1 * 2 
een b 115 88 allen Darfelbe ſtündlich 25 bis 1000 Pfd. Eis von intenfiofter Kälte zu erzeugen; ferner Bierwürzkühl⸗ ſic durch fhönes Aroma und befonders durch = I 
arate für die Sommerbierbrauerei Beinheit Im Lc aus, Kgl. Preuß. Landes⸗Lotterie. 


iſt nur mit Waſſer vermiſcht aufzuſetzen. Zu 
Preisverzeichniſſe ſtehen gratis zu Dienſten und wird um deutliche Namensunterſchrift J. N. Piotrowski, Looſe 14; ½ Y ½ ½ 1 


haben in einzelnen Packeten a 1 Sgr. und drei App 
0. . p aulmann höflichſt erſucht. Hotel du Nord in Poſen Rane am 15, 16, 17.5. Mis. empfiehlt 
on i Nordhausen. Oscar Kropff & Co Wenden, weiße Wende Rah. Maar) ' 
ae, er e Bachs Lotterie. Coma, 
prik. e n, e . e FE 
ſſeranſtalt und Eisfabrik. 8 sr 14 Ei > 5 rten 
eenicke, Kreistaxator, Mart. 76. \ > 7 
d ee on. Geſellſchaftsreiſe ns 
von Siegmund Bamberg Frische Austern Aegypten, Paläftina, Sy: 
empfiehlt zu den bevorſtehenden Feſttagen ihr reich fortirteg Lager befter Lidottergelbkuchen, n 2 
gefüllter Mürberuchen, Mandel: und Sandtorten, ſowie Bisguits zu ſehr mäßigen „e Th Baldenius Söhne rien, Kleinaſien, Türkei, 
Herrn Seelig Auerbach ftatt. Sie m — ä = 
e ©" Siegmund Bambergs. Frischen fetten ſchen Juſeln 
141 Bremer Cigarren. Räucherlachs, so wie Stungenſchen eiſeburen 
Sorten von Cigarren und zwar: Das Cigarren-Engros-Geſchäft neue Elbin er Neunau- 8 u 
Havanna -Ausschuss, 1 8 * Monaten November d. J. bis März 
La Casoba, iſt in abgelagerter Waare wohlaſſortirt . 
J. J. Pico, — en rec er 2 ; 
unter Nachnahme oder gegen Einfendung des A C h 
er Ta ae Bedienung K 10 O WIC Z. 


Magdeburg, den B. Febr. 1868, 
Dr. W. Koloſſer, 
Arzt, Chirurg und Accoucheur. 


eee N n eee, 
Thee⸗Anzeige. 

So wie ich ſeit 20 Jahren bemüht war, ſtets 

die beſten Gewächſe der neueſten Thee⸗Ernte 


einzulegen, ebenſo habe ich auch zu dieſer Saiſon 
mein Thee⸗Lager mit den vorzüglichſten Sor⸗per Stück von heute an zu haben bei 


then kann. 
Wien. 


Freiherr v. Marchfeld, 
k. k. Lieutenant. 

Zu haben in Poſen bei 

H. Hirstens Wwe., 

Bergſtraße 14. 


Dombau⸗ Lotterie, Gewinne 
Thaler 25,000, 10,000, 5000, 
2000, 1000, 500 2c, zu einem Thaler 


BFC 
Pomade de Glycerine 
sgelatineuse. 


Eine der verbreitetften Krankheiten der 
Kopfhaut iſt die Kleienflechte, welche 
in einer trockenen Abſchuppung der Kopf- 
haut beſteht und dadurch eine Zerſtörung 
des Haarbodens und des Haarwuchſes mit 
ſich bringt. 

Die gelatineuſe Glyeerin⸗Po⸗ 
made iſt konſolidirtes Glycerin, und 
zwar durch ſolche Stoffe konſolidirt, welche 
nährend auf den Haarwuchs wirken, und 
iſt daher dieſes neue Produkt als das beſte 
Haarwuchsbeförderungs⸗ und Er⸗ 
haltungs⸗ Mittel ohnſtreitig aufs 
Warmſte zu empfehlen. 

In Flacon a 6 Sgr zu haben bei 


Tsang U. W. Paulmann. age 


4. Waſſerſtraße 4. 
—— Preiſen Butter liefern, auch große Berlin, Gertraudtenftrafe 4 
— ZEN RS E 2 Derlin, Gertraut . 
Die Mürbekuchen⸗ und Bisquit⸗Fabrik 
Preiſen. Der Verkauf findet noch immer in der Bude auf dem Sapiehaplatz, vis-a-vis Griechenland joni 
und den 7 
in Berlin, Krauſenſtr. 19. 
Lu Rosa von ’ ' 
1 Carl Hüne in Bremen 
gen empfing soeben 
ſämmtlich von vorzüglicher Qualité, das von 10 Sgr. zugeſandt. 


Wohnungs⸗Anzeige. 
Eine freundliche 1 beſtehend aus 4 
Stuben, Entrée und allem Zubehör, mit auch 
ohne Garten, iſt vom 1. Oktober ab zu vermie- 
then bei C. Heiche, 
— vor dem Berliner Thor. 

Am Kaliſcherthor Nr. 6. find große u. 
kleine Wohn. mit u. ohne Stall. ſogl. zu verm. 


Mille mit 20 Thlrn., empfiehlt 
J. Zapatowski, 
Breslauerſtr. 35. 


Seefif 


ch e verſendet billigſt 
und in friſcheſter Wäare gegen Nachnahme 


F. W. Asendorpf, 


43. Taubenſtraße, 


Berlin. 


„u MED offer chene Fog die erſten Elb. 
erzen in verſchiedenen Größen zu Fabrik Neunangen und friſche 
Aalroulade enpfingen 


preiſen. 7. Zapalowski, 
Holzkohlen, u W. 5 Meyer & Co. Zum J. Oktober eine freundliche Wohnung von 


Breslauerſtr. 35. 
pro Häufſcheſfel 6½ Sgr., werden Graben Wilhelmsplatz Nr. 2. 4 Stuben, Keller, Küche w. ei 
Re. 12h. vlan. be. ehe u. Berſen Donnerf, Hö 5. Kleſgsſe Markt 75, im zweien Sk. 


Allerfeinſtes waſſerhelles raffinirtes Petro⸗ 

leum empfiehlt zu den allerbilligſten Engros- 

Preiſen Asider Busch, 
Sapiehapl. 2. 


es 
Reinigungs stall, 


a Pa 
“ H. Kirsten wWwe. 
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Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 


Büttelſtr. 8, im 1. Stock iſt eine Wohn. 
Bf Br emen und ewyork, mit auch ohne Möbel billig zu vermiethen. 
. Southampton anlaufend. Sapiehaplatz 14, ift vom 1. Okt. ein großes 
Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork:möbl. Zimmer im 2. Stock zu vermiethen. 


D. Bremen 19. September 15. Oktober D. Amerika 17. Oktober 12. November „ade 7 find einige Wohnungen 

5. Rhein N er 29 Oktober 20 45. ermann 31. a SR Langeſtraße 7. 1 weber 
22 ; Nor 0 az ehe Neueſtr. 3, iſt eine Woh — — 

D. Hanſa C0. 5. Novbr. |D. Union 7. November 3. December een ehe 2 ee 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, 4 „Okt. . 


von Newport jeden Donnerſtag. „Königsſtr. 21. find kleine Wohnungen im 
Paſſagepreiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Kafute 165 Thaler, zweite Kajüte 100 Thaler,] 2. Stoc zu vermiethen. Näheres beim Wirth 
Zwiſ 


chendeck 55 Thaler Courant inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen. Neuſt. Markt 6, iſt 1 eleg. möbl. Wohn. 


Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. v. 23, Part. z. verm. Näh. Königsſtr. 21., 1 T. 
Fracht pid. St. 2. mit 15%, Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach. Ein junger Mann, Materialift, gewandler 
Uebereinkunft. Expedient, der deutſchen und polniſchen Sprache 


mächtig, ſchöne Handſchrift erforderlich, findet 
vom J. Oktober N — 5 Ki Stellung bei f 
Isidor Mendel, 
wu Trzemeſzno. 
Der Unterzeichner ſucht für zwei feiner Söhne, 
im Alter von 6 und 7 Jahren, von Michaelis 
d. J an einen evangeliſchen, muſikaliſchen Haus⸗ 


Bremen und Baltimore, 
Southampton anlaufend, 
Von Bremen: Von Baltimore: Bon Bremen: Von Baltimore: 
D. Berlin 1. Oktober 1. November. [D. Berlin J. Dez. I. Jan. 1869. 
D. Baltimore 1. November 1. Dezember. [D. Baltimore 1. Jan. 1859. 1. Febr. 1869. 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden 
f Wei Bale 120 Z cler. June deck 55 Thaler Crt., Kind 
iſe bis auf Weiteres: Kajüte 12 aler, Zwiſchende aler Crt., Kinder 
Waſtanafer 0 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Bracht bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


Bremen und New- Orleans 
ausgehend und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend: 
D. Newyork am 14. Oktober. D. Bremen am 11. November. 
Paſſagepreiſe nach Havana und New⸗Orleans: Erſte Kajüte 200 Thlr., zweite Kajüte 
150 Thlr., 3wiſchendeck 55 Thlr. Courant. 
Fracht Pfd. St. 2. 10 mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren in- 


die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Crüsemann, Direktor. II. Peters, Prokurant. 


niſſe bitte ich, mir bald franco einſenden zu wollen. 

Kluczewo bei Schmiegel, ig Alt 
oyen. 

— 8 Glaesemer. 

Für eine Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt wird 


ein Techniker oder ein bei der Artil⸗ 
lerie, reſp. Pionieren gedienter Un⸗ 


terofftzier, welcher zu zeichnen und gut zu ſchrei⸗ 
ben verſteht, als wre geſucht. N 
Das Gehalt richtet ſich nach Fähigkeiten und 
ſeiner Verwendung. Offerten sub N. 2683. 
befördert die Annoncen ⸗Expedition von Nes 
dolf Mosse, Berlin, Hriedrichsſtr. 60. 


Brennereigehülfe, 


der die — des Dampfbetriebes gründlich 
verſteht, wird ſofort geſucht. Gute Attefte und 
perſönliche Vorſtellung bevorzugt. 


ländiſche Agenten, ſowie 


Hamburg und New⸗ Vork 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Teutonia, Sonnabend, 3. Ott. 

0 16. Sept. 7 ‚ Karlshof bei Borek. 

3 9 ch, 23. Sept. n Mittwoch, 7. Okt. | 8 B. Heyner, 
« 297155 Sept. 8 a. dito 14. Ott. 931 Brennerci⸗Inſpektor. 

Germania, dito 30. Sept. > Sileſia im Bau). E _ — 


Gut „ Handlungs⸗Ge⸗ 
hülfen, reſp. Comtoiriſten, Rei⸗ 
ſende, Lager⸗Commis u. Verkäu⸗ 
fer, welche Engagements ſuchen, können 
durch das merkantiliſche Verſorgungskom⸗ 
tair von Tah. Aug. Goelseh in 
Berlin, Roſenthalerſtr. 40., jederzeit 
paſſende Stellen erhalten. 


die mit * bezeichneten Sal laufen Southampton nicht an. ED 
te Pr. Crt. Thlr. 165, Zweite Kajüte Pr. Ext. Thlr. 100 
Daflaoepreife: Gef n 8 6 1 55. 125 N 6 f 
= 40 Hamb. i mit 15 % Primage, für ordinaire Güter 
Fracht Pfd. St. 2. — pro "im 0 laren Mu = Primage, f Z 
d nach den Verein. Staaten r. Briefe zu bezeichnen „per Ham⸗ 
Vriefporto von und nach den burger Dampffchiſ“ , 


lehrer (Seminariſt). Die betreffenden Zeug.“ 


kenlraße 16. ale diane ermteben ut Einen Lehrling fürs Comtoir ſuchen Gebr. Jablonski, Breiteftr. 22 


Soeben erſchien bei Gebr. Bornträger in Berlin: 


2 
Igemeine Preuß. Tax⸗Ordnung. 
Eine Sammlung und Zuſammenſtellung von Geſetzen und Verordnungen über Abschätzung von 
Grundſtücken und Mobilien, bei Erbtheilungen, Sübhaſtationen, Prozeſſen, Eiſenba 1 Bogen 
und Expropriationen, Separationen und Ablöſungen, Grund. und Gebäudeſteuer. 
Von W. Bänitz, Rechnungs⸗Rath. 
r. 8. broch. Preis 12 Sgr. 


B. Behr's Buchhandlung in Poſen, 


Bilhelmotcahe, Mylius Seit 


Ernst Rehfeld’s Buchhandlung 


Wilhelmsplatz 1. (Hotel de Röme), 
empfiehlt ihren reichhaltigen, mit den beſten belletriſtiſchen, literariſchen und illuſtrirten 
Zeitſchriften verſehenen 


Journal⸗Zirkel 


zur geneigten Betheiligung. 
Abonnements werden jederzeit angenommen. 


Vorräthig in 


So eben ist erschienen und durch jede Buchhandlung und Postanstalt im Nord- 


deutschen Bunde zu beziehen, in Posen durch Er nst Rehfeld, 


Wilhelmsplatz 1.: 
Eisenbahn-, Post- und Dampfschiff-Coursbuch. 
Nr.6. 1868. 


Bearbeitet nach den Materialien des königl. Post-Cours-Bureaus in Berlin. 
31½ Bogen, 8. Mit einer neuen grossen Uebersichtskarte der 


Eisenbahnen und der bedeutenderen Post- und Dampf- 
schiffverbindungen in Europa. geh, Preis 15 Sgr. 
(Inserate jeder Art werden darin angenommen, Tarif befindet sich zu Anfang der 
Anzeigen.) 


in Poſen bei Louis Türk, Wihelnsplatz 4. 
Preußiſcher Terminkalender 


r das Jahr 1369. 
Siebzehnter Jahrgang. 
Zum Gebrauch für Juftiz- und Verwaltungsbeamte. 


Mit Verzeichniſſen und Anciennetätsliſten der Juſtizbeamten, einſchließlich 
der Rechtsanwalte, Advokaten, Notarien und Referendarien, und zwar 
ſowohl in den alten wie in den neuen Landestheilen. 

Mitgetheilt aus dem Büreau des Juſtiz⸗Miniſteriums. 


Auf ſatinirtem Papier in Kattun elegant gebunden mit feinem Bleiſtift Preis 22½ Sgr., 
durchſchoſſen Preis 27½ Sgr. 
Berlin, 10. September 1868. 


und zwiſchen Hamburg und New: Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre und ta 4 u 170 8 Havana und Southamp⸗ 
nlaufend, ! 


5 Weißnäßhterinnen finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei Enie Hoffmann, 
Friedrichſtr. 21. 


1. Oktober, Saxonia 31. Dezember — — 
zen 1. November, Bavaria 1. Februar 1869, Geübte Schneiderinnen finden dauernde 
Teutonia 1. December, Teutonia Beſchäftigung Bäckerſtraße Nr. 17. 


8 . + 13 . 
epreiſe: Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 200, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 150, 
Wee reite u n g chende Pr. Ort. Thlr. 58. N 
Fracht Pfd. St. 2. 10. per ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 % Primage. 
Näheres bei dem Schiffsmakler — 

August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein kon 
effto ıirten Generalagenten f . t 
Rn . ©. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. und Louiſenſtraße 1, 

* talagenten . 
* 1 Charig, in Firma Nathan Charig in Poſen, Markt 90. 

Dampf⸗ und Segelſchiffsgelegenheit . 
ned ee m dn Ein Laden 

onceſſ. 5 : 5 

Auen Op en 0. . in Ber⸗I vom 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
Yin, Rädersdorferſtr. 17. Auf fr. Anfragen] bei Katz, Wilhelmeſtraße Nr. 8. 2 
wird jede Auskunft ertheilt und belehrende Druck ieee e Ein Sohn ordentlicher Eltern, welcher Luft 
ſachen werden fr. überſchickt. Die Dampfſchiffe] Vüttelſtr. 11., im Vorderhauſe, 3 Treppen, hat, das Tapezierhandwerk gründlich zu erler⸗ 
gehen jeden Sonnabend und die Segelſchiffe am ſiiſt ein großes gut möblirtes Zimmer an ! oder|nen, ſowie ein tüchtiger Gehülfe finden ſofort 
J. und 15. jeden Monats ab. Agenten werden] 2 Herren ſofort zu vermiethen. (Waſſerlei⸗] Unterkommen bei . Diümke, 
unter vortheilhaften Bedingungen angeſtellt. tung dazu gehörig.) H j Wilhelmsſtraße 17. 


ielä : "| Einen der poln. S act, Se 
Gorkauer Hociefäts-Zranerei. —— 

Wir beabſichtigen in der Stadt Poſen den Vertrieb unſerer Biereſ— 8 Dateaguski. 

in eigener Rechnung zu bewirken und zu dem Behufe in einem gut ge⸗ „ . b 

gelegenen Stadttheile eine geeignete Lokalität nebſt Kellern und ſchat-]Sach routinieten tüchtigen jungen Mann, der 

2 Garten miethsweiſe zu erwerben. auch der polniſchen Sprache mächtig. 
Beſitzer dergleichen Lokale, falls ſie ſelbige zu vermiethen beabſich— Einen Lehrling ſucht 

tigen, wollen ihre Offerten franko entweder an den Vorſitzenden unſeres 

Verwaltungsrathes, Herrn v. Stockhauſen, Tauenzienſtraße Nr. 4. 

in 1 oder an den Geſchaͤftsinhaber, Herrn Freiherrn v. Kütt- 

wi 


Antonie Schmidt, 
Damenſchneiderin. 


Geübte Nähterinnen, aber nur ſolche, fin. 
den ſofort dauernde Beſchäftigung bei 


E. Lisiecka, 
FBriedrichsſtr. 33 a., Tilsners Hotel. 
Einen tuͤchtigen Kolporteur ſucht die Buch ⸗ 
handlung von A. Spiro, 
Er) _ViS-ä-vis der Poſtuhr. 
Geübte Maſchinen⸗Nähterin⸗ 
nen finden dauernde Beſchäftigung in der Wä- 


ſchefabrik von TAeophil David- 
sohn, Neueſtr. 14. 


Zum 1. Oktober c. werden 2 Lehrlingsſtellen 
in meinem Geſchäft vakant. 


G. H. Michaelis. 


J. Latz, Sattlermeiſter, Markt 55. 
in Horkan bei Zobten abrichten. 
TP 


Markt: u. Breslauerſtraßenecke 60, 
find drei Stuben im J. Stock nach der Markt 
ſeite zu verm. Näheres St. Martin 9. 2 Tr 


git Harti — 85 Treppe, ein * 
2 „ 4. find von] Zimmer vom I. Oktober ab zu vermiethen. 
Aicha ab In arſen Soc 4 8 nebſt]. Eine möblirte Stube zu vermiethen vom 
Küche, Speiſekammer, Keller, Bodenkammer I. Oktober Hohe Haſſe Ar. 4. ee 
und Holfſtall zu vermiethen. Aehnliche Woh. Königſtr. 20. 2 Treppen, find 2 möblirte 
nung von 3 Zimmern iſt auch im zweiten Stock] Zimmer vom 16. d. M. zu vermiethen. 
vorhanden. 2 e A en ne nee 75 4 3 
St. „ 50.7 die Belle- Etage,] Küche, Mädchenſtube, Nebengelaß, mit Waſſer⸗ 
1 Sac Zünmer, Küche Watercloſetts, vom leitung iſt Mühlenftr. 9a. von Michaelis ab zu 
October ab zu vermiethen. vermiethen. Näheres beim Eigenthümer 


Hraben (Weldengaſſe) 44.48. find große Btterfzaße Nr. 9 
mehrere Wohnungen von I—3 Stuben nebft oa — 17 
Zubehör vom 1. Oktober c. ab zu vermiethen. Walliſchei 93. nahe an der Warthebrücke find 
Das Nähere daſelbſt beim Vicewirth verſchiedene Wohnungen zu vermiethen. 


Schulz. | Wronkerſtr. 17. find | auch 2 möbl. Zim. 


Im Haufe Sapiehaplatz Nr. 6. können] mer nebſt Schlafkabinet fofort oder vom 1. Ok- polniſchen Sprache mächtiger unverheiratheter 
pe gröbere 857 nere Wohnungen vom tober 5 vermiethen. Das Nähere b. Wirth.] Wirthſchafts ⸗Verwalter, 15 Jahre dem Fach, 
1. Otkober c. ab auf ein halbes Jahr, unter bil- Breslauerſtr. 22., 2. Etage, iſt ein neu ſchon größere Beſitzungen ſelbſtändig verwaltet, 
. i des Jaftinelhe tapezirtes und neu ent Zimmer fofort 

* Oktober zu vermiethen. 

schuschke, Kanonenplatz 9. oder vom 1. O 3 b 

Schiſferſtr. 10. ift ein aus 3 Schüttungen |; en 
ee ee 8 aten 1 15 9, find zwei Stuben zu v 
vermiethen. Nähere Auskunft im Bureau des] Hinterm Wilda 5 5 


deren Juſtizraths Techessehke, Kano⸗- Fiſa 
— Saal 5 


2 81 d Küche 
Wohnungen Find zu vermicthen Wale 


Breiteſtraße 13. ift eine Wohnung von 
2 Stuben und Küche zu vermiethen. — x 

Markt 47, find im Hinterhauſe drei Stu- 
ben und Küche zu vermiethen. 


Atteſten, bekommen noch Stellen durch 


J. Baro, Miethsbüreau, 


Königsſtr. 17. (Volksgarten) 


Ein ganz tüchtiger, des Polniſchen 
wie Deutſchen gleich mächtiger Bureau⸗ 
Vorſteher, Aktuar und vereideter Dol⸗ 
metſcher, ſucht angemeſſene Stellung bei 
einem Rechtsanwalt, den er im Bureau 
vollſtändig zu vertreten fähig iſt. 

Anfragen beantwortet Buchhalter . 
Erunwald, Markt 99. in Poſen. 


Ein prakt. u. theoret. gebil. der deutſch. u. 
t 


Seite ſtehen, ſucht vom 1. Oktober c. oder 


tor Lenz daſelbſt entgegen. 


worüber ihm gute Zeugniſſe, namentlich perſön⸗ 
liche Empfehlungen renommirter e zur 

päter 
eine felbftändige Inſpektorſtelle. Gef. Offerten 
unt. A. L. post. rest. Lobſens Prov. Poſen. 


Dom. Siekierki bei Koſtrezyn ſucht zum 
ſofortigen Antritt oder 1. Oktober eine tüchtige 
der deutſchen und polniſche Sprache mächtige 


50 Gehalt 40 bis 50 Thlr. Mel- 
Wirthin. dungen nimmt der Ober- uſpel. 


Königl. Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker.) 
In unserem Verlage ist soeben erschienen und bei J. J. Heine 
Markt S5. vorräthig: 8 299 
Geschichte der Stadt Rom. 


In drei Bänden, 
von Alfred von Reumont. 
Auf Veranlassung Maximilians II,, Königs von Bayern. 
Dritter Band, I. Abtheilung. 
Von der — a Heiligen Stuhls bis zur Gegenwart. 
I. Abtheilung. Die Restauration. Mit 2 vergleichenden Plänen des Lateran und Vatican 
36¼ Bogen gr. 8. Geh. 3 Thlr. 10%, Sgr. a 
Eleg. gebunden mit Deckelverzierung Preis Ferdl. 25 Sgr 
Erster und zweiter Band geh. Preis 11 Thlr , eleg geb. Preis 12 Thir. 

Die erste Abtheilung des III. Bandes enthält das XV. 1 den Zeitraum 
in welchem die päpstliche Territorialmacht sich wieder befestigte, Rom aus seinemr Ver- 
fall sich erhob und nach langem Stillstande in die grosse geistige Bewegun eintrat, 
welche Literatur und Kunst zugleich umfasste. Die folgende Ahtheilung wird mit der 
Darstellung der Zeitalters Leo's X. und der Epoche des Vorwaltens kirchlicher Ten- 
denzen das Ganze beschliessen. 

Königliche Geheime Ober- Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin. 


eee ee eee eee EEE TE EEE 
Unentbehrlich für jeden angehen⸗ j 
he ee 8 e Meine deutſche 
Das in meinem Verlage erſchienene Buch: ei i liotl ef 
Töplitz, Das Rechnen im Handels⸗ die ee die 9 und Befle 
Belletriſtik enthält und jetzt wiederum 
durch große Anſchaffungen ergänzt wurde, 


verkehr ꝛc. 
empfehle ich zur gef. Benußung Alke 


habe ich, um es Jedem, auch dem Unbe⸗ 

mittelſten zugänglich zu machen, von 12 ½ 
Novitäten von irgend welcher Bedeu⸗ 
tung werden in meine Leihbibliothek auf- 


Sgr. auf 7½ Sgr. herabgeſetzt. Auf ⸗ 

Tagen Dean ftatt 5 Sgr. nur 3 

Von allen Fachmännern als äußerſt prak⸗ genommen, die hervorragen 2. 
tiſch anerkannt, baſirt auf rl Ofacher Anzahl. D 
führte Syſtem der Zerlegung, wird dieſes Wie bisher werden nur volkfländige 
Buch jedem Handlungsbefliſſenen die beſten Werke ausgegeben e 
Dienſte leiſten. Bei Einſendung von 7¼ : 


Sgr. reſp. 10 Sgr. durch Poſtanwei⸗ 
ſung erfolgt die Zuſendung franco. 


Markt 74. 
E F AAA TEST SETEN 
Joseph Jolowicz > WA Sn 
bu gte . M. Leitgeber; 
— . Muſifalien⸗Leih⸗Inſtitut 
Mitte Oktober erſcheint und wird für Pofen, Wilhelmsplatz 3., Hotel du Nord) 


den Reg. ⸗Bez. Poſen nur durch . nimmt täglich Abonnements unter den günftig- 
Leitgeber’s Buchhandl. debitirt: ſſten Bedingungen entgegen. 


Bismarcks Kalender mm 
Journal⸗Leſezirkel, 


für das Jahr 1869, 
mit vielen prächtigen Illuſtrationen u. Original 
Stahlſtich: ec Befieren Journale für wiſ⸗ 
daun HH enſchaftliche und populäre i 
Preußens Königsfamilie. ee ene 
Dieſer Kalender wird ſich durch Reichhaltig⸗ eginn des Winterſemeſters. Die Jour⸗ 
keit des Inhalts, gediegene Auffäge und eleganke nale werden 2 mal wöchentlich gewechſelt. 
Ausſtattung vor anderen ähnlichen Kalendern Jose h J 1 i 
auszeichnen. Ladenpreis 12½ Sgr. p 0 O CZ, 
Wiederverkäufern gebe ich lohnenden Rabatt Markt 74. 
und wollen ſich dieſelben ſchleunigſt an mich = 


wenden. 
M. Leitgeber, 


Buch⸗ und Muſikalienhandlung, 
Poſen, Wilhelmsplatz 3. E 


Gicht-, Hämorrhoiden- u. 
Bleichsuehtkranke 
heilt Dr. J. MM. Mutter, Special- 
arzt in Coburg. 

Dessen populäre Schriften über 
Gicht und Hämorrhoiden sind in der 
Mehfeldschen Buchhandlung stets 
vorräthig. Preis: à Brosch. 4 Sgr. 


Joseph Jolowiez, 


So eben erſchien 


Decker’s Termin-Kalender 


für Juriſten 1869: Preis 22½ Sgr. 


Ernst Rehfeld, 


Wilhelmsplatz 1. 


Len 
Kalen 


fen bei 


— Seen 


Per ger 


DD DLR ND 


in allen erſchienenen Ausgaben, ſowie an⸗ 


dere liturgiſche and talmu⸗ 


diſche Werke ſind zu billigen Preiſen 
ſtets vorräthig in der Buchhandlung von 


H. J. Sussmann & Sohn, 
Markt 80. 


empfehlen 


Muſikalien-Verkauf, 
Muſikalien⸗Abonnement 
zu den allergünſtigſten Bedingungen 


Ed. Bote & G. Bock 


Hof⸗Muſitalienhandlung. 
Poſen, Wilhelmsſtraße 21. 


Stabsarzt im 6. Rhein. Inf.-Regiment Nr. 68. 
Dr. Bender in Koblenz. Eine Tochter: Herrn 
Pfarrer Reinhold Eſchenbach in Kordeshagen 
= 855 Herrn Oberlehrer G. Heyne in 

öthen. 

Todesfälle. Herr Paſtor Wilhelm Kro⸗ 1g. Se 5 
patſchek in Nahhauſen bei „ i. N.⸗M. e 
Herrn Alfred Anton Tochter Klara in Berlin. 


Saiſon⸗Theater. 
Sonnabend den 12. Sept., Gaſtſpiel des 
Fräul Räuber, vom Stadttheater in Stettin 


Sehr intereſſant. 
De M. Jagielski in Poſen 


iſt zu haben: 


Die Juden 
und der deutſche Staat. 


(5 Auflagen ſind bereits erſchienen.) 


Preis 10 Sgr. 


Börfen = Telegramme. 


Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner und Stettiner Börjen-Telegramm 
nicht eingetroffen. 


Stettin, den 12. September 1868. (Marense & Maas.) 


Not. v. 11. Not. v. 11. 

Weizen, matt. Rüböl, matt. 

Septbr.⸗Oktbe. 74 74 | Septbr.⸗Oktbr. 95 9 
Oktbr.⸗Novbre. 71 71 April⸗Mai 1869. 95 998 
Frühjahr 1869. 70 704 | Spiritus, behauptet. 

Roggen, ftill. eptbr.⸗Oktbr. . 188 | 18% 
Septbr. Ollbr. 544 | 544 | Oktbr.-Roubrt. 17 | 178 
Ottbr.⸗Novbr. 534 | 534 | Frühjahr 1869... . 174 | 17% 
Frühjahr 1869... 51 51 


Pörſe zu Polen 


am 12. September 1868. 
Kein Geſchäft. 

V [Produktenverkehr.] Während der letzten acht Tage hatten wir 
ſchönes und trockenes Wetter. — Die Zufuhren am Markte waren zu Anfang 
der Woche ziemlich ſtark, ließen aber im weiteren Verlaufe derſelben merklich 
nach. Bei reger Kaufluſt gingen die beſſeren Qualitäten von Weizen und 
Roggen in den Konſum über, während vereinzelte Poſten per Bahn und 
ebenſo Einiges as Waſſer zur Verladung gelangte. Preiſe zogen an und es 
bedang feiner Weizen 71—75 Thlr., mittler 68 —70 Thlr., ordinärer 60— 64 
Thlr., ſchwerer Roggen 5558 Thlr., leichter 51— 52 Thlr. In Som ; 
mergetreide blieb die Zufuhr knapp, und Preiſe behaupteten ſich auf ihrem 
vorwöchentlichen Stande: große Gerſte 48—50 Thlr., kleine 46 48 Thlr. 
Hafer 30—32 Thlr., Buchweizen 373 39 Thlr., Kocherbſen 58—60 
Futte rerbſen 52— 54 Thlr. Kartoffeln blieben unverändert auf 12—13 


Zum 13. Septbr. 
Dem Bümwald auf der Wilhelmſtraße 
Geburten. Ein Sohn: Herrn Emil Rein- 


hold in Berlin. Herrn Dr. H. Flatten in Köln. 
Herrn Paſtor R. Kuring in Nachten. Herrn 


ahn. 2) Verſuche, oder: Die Familie 
liedermüller. 3) Das war ich. Länd⸗ nen 5 Sgr. 
liche Scene in! Akt von Wutt. 4) Die Dienſt⸗ 
boten. Luſtſpiel in Akt von R. Benedix. 
Sonntag den 13. Sept., Gaſtſpiel des Frl. 


Volksgarten. 


Bei ungünſtiger Witterung im 
großen Saale. 
Heute Sonnabend den 12. und Sonntag den 


Groß 
der Norddeutſchen Quartett, Lieder⸗ 
und Couplet⸗Sänger unter der Direktion 
des Baſſiſten Herrn H. Strack. Auftreten deripe 
9 eee „Tenoriſt, Brückner, 
I) Gute Nacht. Schwank in ! Akt von R. elle Br en e 
Entrée 2½ Sgr. Familienbillets zu 3 Perſo⸗ 


Anfang: Sonnabend Uhr. Sonntag 5 Uhr. 


Lamberts Garten. 


Sonntag den 13. September 
e 


8 
roßes Militär⸗Konzert 

von der Kapelle des Weſtph. Füfilier⸗Regiments 
Nr. 37. nach deſſen Rückkehr vom Manöver. 
Im dritten Theile: 

roßes Brillant-Fenerwerk, 
ehend aus den neueſten und größten 
ronten. Zum Schluß: große benga⸗ 
ſche Beleuchtung des Gartens. Anfang 
5 Uhr. Entree 2 Sgr. F. Wagener. 


Friedrichs Restauration, 
Markt Nr. 8,, 


es Konzert 


Emil Tauber. 


Räuber, vom Stadt» Theater in Stettin: 
Der verwunſchene Prinz, Schwank in 
3 Aufzügen von J. v. Plötz. Hierauf: Zum 


. 


Komiſches Gemälde aus dem Volksleben in 
- Haufe. 


einem Akt von L. Angely. 


Der Terminshandel in Roggen hat ſich auch in dieſer Woche nicht lebhaf⸗ 
ter geſtaltet, indeß war eine feſtere Tendenz nicht zu verkennen, welche bis in den 
legten Tagen der Woche ſich faſt unausgeſetzt, inſonders hinſichtlich des laufen 
den Termins gut behauptete, am Schluffe derſelben aber für alle Termine vor- 
herrſchend blieb und höhere Preisnotirungen zur Folge hatten. Roggen An- 
. auch in dieſer Woche gar nicht ftatt 

n Spiritus hatten wir in dieſer Woche eine größere Zufuhr, ebenſo 
wurden ſo ſtärkere Abladungen per Bahn bewirkt. Im Handel ging es recht 
lebhaft und es bekundete derſelbe eine feſte Stimmung, welche ſich nicht nur an⸗ 
dauernd erhielt, ſondern bis zum Schluſſe der Woche ſich zuſehends erweiterte 
und eine weſentliche Steigerung in den Preiſen herbeiführte. Spiritusanmel⸗ 
dungen kamen übrigens an der Börſe nur in ſchwachen Poſten vor. 


Produßten- Börde. 


Berlin, 11. September. Wind: OSO. Barometer 28° 
meter: 22%. Witterung: ſchön. 

Roggen iſt etwas im Werthe geſtiegen, dabei war der Handel nicht ſon⸗ 
derlich belebt. Waare iſt nicht viel, aber genug angeboten, um den mäßigen 
Bedarf zu unveränderten Preiſen befriedigen zu können. Gekündigt 8000 Ctr. 
Kündigungspreis 558 Rt. 

Roggenmehl feſter. 

Weizen loko unverändert, a Termine aber merklich befjer bezahlt 

Hafer iſt loko zu feſten Preiſen bequem verkäuflich geweſen. Termine 
ſind unverändert geblieben. 

5 3 18 bekundet feſte Haltung. Verkäufer konnten einzeln etwas höheren 
reis erzielen. 

Spiritus iſt pr. Septbr. wieder weſentlich beſſer bezahlt worden, auch 
Herbſtlieferung profitirte noch etwas von der Steigerung, ſpätere Sichten blie- 
ben jedoch unverändert. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Köln, 11. September, Nachmittags 1 Uhr. Wetter heiß. Wel zen 
matter, loko 7, 10 a 7, 20, pr. Novbr. 6, 24, März 6, 5, Mai 6, 8. Roggen 
matter, loko 6 a 6, 5, pr. Novbr. 5, 8, März 5, 74, Mai 5, 93. Rüdöl 
feſter, loko 1015, pr. Oktbr. 1015, Mat 11½0. Leinöl loko 11. Spt- 
ritus loko 234. 

Hamburg, II. Septbr., Nachmittags. Getreldemarkt. Weizen 
ſtille, Roggen ruhig. Weizen pr. Septbr. ER, netto 1264 Banto- 
thaler Br., 1254 Gd., Sept.⸗Oktbr. 121 Br. u. Gd., Oktbr.⸗Novbr. 118% Br., 
118 Gd. Roggen pr. Septbr 5000 Pfd. Brutto 94 Br., 93 Gd., Septbr.- 
Okt. 92 Br. u. Gd., Oktbr.⸗Nopbr. 91 Br. u. Gd. Hafer ſtille. Rüböl 
ruhiger, loko 204, pr. Septbr.⸗Oktbr. 203, April-Mai 213. Spiritus feſt, 
eptbr. zu 294 angeboten. Kaffee ruhig. Zink ſtille. Petroleum 


Thermo- 


Saxe's Restauration 
(Mühlenſtraße Nr. 12.) 


erſten Male: Das Feſt der Handwerker, a a enan — a: 
2 nd außer dem 


Thlr, Roggenmehl Nr. 0. und 1. 444 Thlr. (pro Centner unverſteuert). 


empfiehlt einen kräftigen und ſchmack⸗ 
haften Mittagstiſch in und außer dem 
Hauſe. 


Bremen 1. September. etroleu „ Sta dard wi 5 
pr. Oktober 5 1 a 52% %, Novbr. 655 1 ene 
Sa ano l 2 — Get — t : em = : = (Schlußbericht). Fremde 
etztem Mo 1 2 2 
230 Bun ag eigen 12,27, Gerſte 2940, Hafer 
eizen feft, aber geſchäftslos, befonders fremder williger Gerſte 
und Hafer feſt. Mehl nur zu niedri i ge 
(Böse Wei h 3 geren Preiſen verkäuflich. Sehr 
verpool (via Haag), 12. Sept., Mittags. (Von Spri 
Baumwolle: 10,000 Ballen Umfag Ruhig. Fe 

Middl. Orleans 10%, middl. amerikaniſche 103, fair Dhollerah 73 midd⸗ 
ling fair Dhollerah 73, good middl. Dollerah 73, fair Bengal 63, new fair 
Oomra 7}, good fair Domra 88, Pernam 103, Smyrna 84, 

Liverpool, 11. Septbr. (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen 
Umſatz, davon für Spekulation und Export 2500 Ballen. 

Paris, 11. September, Nachmittags. Rüböl pr. Sept. 81, 00, Nov. 
Dezbr. 81, 75, matt. Mehl pr. Geptbr. 60, 25, Nobbr.⸗Dez 63, 50, matt. 
Spiritus pr. Sept. 73, 00. — Schönes Wetter. 

Amſterdam, II. Septbr., Nachmtttags 4 Uhr 30 Minuten Getreide⸗ 
20, Mar et) len ag 1 1 5 — Roggen pr. Okt. 

g Raps pr. Novbr. ril 613. Rüboͤl pr. Sept.⸗Dez. 
31, Mal 32H. _ Schönes Wetter. a een 

ni un: 9 — 5 ae = Minuten. 

etroleum⸗Markt. ußbericht.) Blau. Raffinirtes, T 
loko 48}, pr. Sept. 48, Oktbr.⸗Dezbr. 493. g 4 
12 e II. eg er Hate m Gelber Licht; 
alg loko 5 oggen pr. Septbr. 84. Hafer pr. Septbr. 5, 10. 
Hanf loko 3. Hanföl loko 3, 65. a I 


Metevrologifche Beobachtungen zu Poſen 1868. 


Datum. | Stunde. |Marrmetg 98 | Therm | Wind. | Woltenform. 


I. Sept. Rachm. 2] 27° 11" 33 | +1906 SSS 1 heiter. St., Cu. 
II.. Abnds. 10 27° 10 63 4142 | DSD O ganz heiter. (Cu. 
12. . Morg. 6 27. 9 70 led  WO-1|trübe.St,Cu-st,, 


Waſſerſtand der Warthe. 


Woſen, am * Septbr. 1868 Vormittags 8 Uhr — Fuß 9 Boll 
. - . . . . — 9, 


En nn N —ĩ 


Thlr. Oelſaaten ließen ſich bei fehlender Zufuhr am Markte nicht notiven. | pr. 
— Mehl hat ſich wenig verändert: Weizenmehl Nr. 0. und J. 53— 53 I loko 13, pr. Oktbr. 138. — Sehr ſchönes Wetter. 
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Die Börfe war heut etwas feſter geſtimmt, das Geſchäft aber war wiederum nicht umfangreich. Auf die viel weniger beträchtliche Minder⸗Einnahme, als man erwartet hatte, waren Franzoſen heut angenehm und wurden ziemlich 


viel gehandelt; auch Lombarden waren Anfan 


waren ſtill, ruſſiſche matter. — Deutſche und ; 
Waelder Liquidations- und polniſche Pfandbriefe und b 
— — en — 


Verantwort 


$ belebt. Von Bahnen wurden heut 


Koſel-Oderberger unter ſtarken Schwankungen viel gehandelt und auch in Mecklenburgern fand zu herabgeſetzten Preiſen lebhafter Verkehr ſtatt. Prioritäten 
reußiſche Fonds waren ftill und wenig verändert; oſtreichiſche matt und bis auf Löſchen, die etwas ftiegen, ſämmtlich niedriger; ruſſiſche ziemlich unverändert, alte Prämi . a 
eſonders Voden⸗Kredit belebt. Italiener und Türken waren ſtill und eher etwas matter, Amerikaner feft. en Prämienanlethe höher, Pra 
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